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Amtlicher Geil.
. Der Minister für Kultus und Unterricht hat zu

^'zirks-Schuliuspektoreu in Kram für die init Eude
^'^2 ablalisende ^unktionöperiode ernannt:
.̂ ^. 1. ^ i i r die delltschen Volksschulen in Den

^chlilbezirken (̂ ottschee, Nnoulfswert nnd Tscher
lu'inbl den Hanptlehrer an der Lehrer- und Lehrer
"'nmbiltmiManstalt in Laibach Nudolf P e e r v.

-. fiir die übrigeu deulschei, Volksschulen im
^nnoe oen Professor an der Staatsrealschule in
^'bach Albin V e l a r ; ,

^. für die slovenischen Volksschulen, und zwar:
^ 1. für die Schulbezirke l^urkseld und Littai den
Oberlehrer in Sagor Ludlvig S t i a s n y ;
. 2. für die Schul bezirke Adelsberg und Loitsch
"'u Oberlehrer in Adelsberg Johann T h n m a;
^ '»- fi'lr die Echlilbezirke Niidolfswert und
^lcherneinbl den Oberlehrer in Unter-Loitsch Josef
^ u r k ;

^l. für die Schulbezirke >traillblirg und Nad
U'annsdorf den Üblingsschlillehrer an der Lehrer-
ww Lehrerinilenbildnngsanstalt in Laibach Johann
^ li ne /. i <'',

>». für die Schnlbezirke Laibach - Stadt nnd
^"ltslliee den Übuugsschullehrer an der Lehrer- nnd
^''Neriniieubilduugsanstalt in Laibach Anton
"< a i ^ ^ -
^ . l». für die Sclililbezirke Laibach Umgebung und
^loin den Oberlehrer in Laibach ivran'^ ^; a-
de r^^ f .

I 9 w i ^ / ^ ^^^ Amtsblatte zur «Wiener Ieituug» vom 3. April
eri« (- r- ^^) wurde die Weiterverbreirung folgender Preß.
"zeunmsse verboten:

^r. 1042« «1/Ilulipomloute. vom 2«. März 190«.
^ . ^uckschrift: «pncllncleii onv,-,^ ö,8. 6. 0 m«6ernim

8 ". , " ' «wln> <.^I»l1^! ri-«u<1>.) 1908. «nilltjnküru» u»r.
" "^u idu llüluietvu v I'lU2L.

^r, 13 .I^<^llä,I„i 1.i8t7» vom 28. März 1908.
^ " i . N «Vn^^z ^ g l L u l i l l . vom 1. April 190«.

Nr. 13 «I'uatipsk/ 0l>L«l-» l om 28. März 1908.
Die bei Ab. Appclt iu Gablonz gedruckte, in Gablonz

erschienrne nichtprriudische Druckschrifl: .Ursache und Wirkung
in der Natur», Purtrag, grhaltcn von Prüf. A. Lauger.

Den 3. April 1U08 wurde in der !. l. Hof« und Staats»
Druckerei das 6XX1X. Stiick der slovcnischm Ausgabe sowie
das Titelblatt, das chronologische und alphabetische Nepcrtornim
zur sluvenischrn Ausgabe des Rcichsgesehblattes des Jahr»
ganges 1^08 ausgegeben uud versendet.

Nichtamtlicher Heil.
Der russische Rcformvorjchlag sür Mazedonien.

Ter „Pester Lloyd" bespricht die Meldungen
über die Ttellunqnahine Österreich Nu^arns zu dem
russischen Vorschlaa. betreffs der Aeforinaktion in
Makedonien. Das VIatt ist vollkoininen dmuit ein^
verstanden, das', Freiherr v. Ahrenthal dcn mif eine
lr>eilere Internationalisien>lisi der )1teformaklion hin-
zielenden Anträgen l̂illssiands zustimmte. Die öster-
reichisch - ungarische Nessiernna, habe für ihre bis-
herigen absolut selbstlosen Bemühungen wcnig
Tank geerntet. Man brauchte es daher gewiß nicht
zu bedauern, daß die Verantwortung für die Aklion
künftighin die Monarchie nicht stärker belasten
würde als die anderen Mitglieder des europäischen
.Konzertes.

AIs befremdlich aber bezeichnet das Blatt die
Zustimmung des Wiener Kabinettes zn der allfälli
gen Übernahme sämtlicher fremden Funktionäre der
Neformorganisation in türkische Dienste. Die streng
sachlichen Einwendungen, die gegen diesen Plan er-
hoben wurden, als die Pforte ihn lancierte, hätten
ihre (^eltuug nicht verloren.

Schließlich sagt der „Pester Lloyd": N i r kön-
nen uns nicht enträtseln, weshalb der in Konstan-
tinopel nach langen Verhandlungen erzielte Erfolg
geopferl werden sollte. N i r glauben daher anch
nicht, daß man in Vien leichten Herzens den russi
fchen Vorschlag angenommen habe nnd dieser allen

Fährlichkeilen schon entrückt sei. Da die russische Ne-
gierung ihren Antrag mit ihrem Wohlwollen für
den Sultan begründet nnd da sie serncr von der
Verwirklichung ihres Planes sogar eine mittelbare
Erleichterung der gesamten .'Ileformaktion erhofft,
hegte man in Wien vermutlich Bedenken gegen eine
direkte Ablehnung-, man dürfte auf dem Ballplatz
aber laum geneigt fein, sich irgendwelche Verant-
wortung für die möglichen nachteiligen folgen der
Durchführung des russischen Vorschlages aufzu-
bürden.

Die Bllndcnbcwcgung in Mazedonien.

Über die Zusammenstöße oer bulgarischen, grie-
chischen und serbisäM Banden mit den türtisä>en
Truppen ill den letzten zwei türkischen Jahren 1:j2^
(1-1. März 1!)00 bis Ici. März 1!)07) und 132!1
<14. März 1l)07 bis 13. März 1!)0«> wurden aus
Grund der offiziellen Daten des (^cneralinspettors
detaillieNe Tableaus zusammengestellt, aus welchei,
sich folgende Vergleiche ziehen lasfen: Die (HesanU-
resultnte der Bandenverfolgung sind in den beiden
Jahren annähernd gleich. I m Jahre l : l ^ wurden
^<ll BandeuiuitglieÖer getötet, ^j verwundet uno
77 nnverwundet gefangengenommen, im Jahre
H.'^j betrug die Zahl der (Getöteten ^8^, ^ein' der
verlvundeten 17 und der unverwnndeten (<>)efange-
nen «.j. Dagegen sind hinsichtlich der Nationalität
der befangenen nicht unbedeutende Verschiebungen
zu verzeichnen. Die Zahl der getöteten bulgarischen
nnd serbischen Bandemnitglioder ist im Jahre 132:>
eine größere gewesen als im Jahre 15',^. t!i^3 Bul-
gareil nnd 46 Terben im Jahre 132?» gegen 2N
Bulgaren lind 39 Terben nn Jahre 1322.» Die Zahl
der gefallenen griechischen Banoemniiglieder betrug
iin Jahre 1323 nnr 103 gegen 1«1 inl Jahre 1322
sonnt ist eine beträchtliche Venninoernna, zll kon-
statieren. Die Verluste, welche die türkischen Trup
pen bei der Bandellverfolgung erlitten, waren in

Feuilleton.
Die Hnnde des Herrn von Ziegcnbach.

Humoreske von W i k t o r A c l l i » ^ .
(Fortsetzung.)

,n " " l t n a n t von Ziegenbach hatte drei Taac
. U N ' . A m vierten Tage traf ein Br io f von Tchloß
^ U l e l ein, der die t ieftranrige Mi t te i lnng eilt hielt,
. ^ 'vunde befän,den siel) auf der Nückreise. denn sie

'̂n unecht, wie Hunde nnr überhaupt sein könnten.
(". ^ l i s lvar sehr deprimierend, denn der juuge

las von Mi lke l lr>ar in jeder Hinsicht Hundekenner.
. Zu äudern war also an der betrübenden Tat-

m'^inchts-. Räsonnieren half auch uichts. Tchlnps
'"" schnaps kehrteu wieder heun.
^ >lln sechsten Tage langte die ominöse Butter-
"Ne auf dem Bahnhofe au'.

Die beiden lvaren auch temeslvegH verhungert,
l ^ > ? ' ! !^^',chter ^iein'ch vielleicht gehofft hätte, im
n b i i ^ ' ^ ' warei l 5war ellvas abgekonunen, im

nien aber mobiler denn je. I h r Heißhunger, mit
Ni ! " ^'^ "^ ' l "l l^'s Genießbare und llngenießbare
mi V " ' ^ " ' sehenswert. E r hielt den ganzen Tag
M u ^ ' " ' / b " ' ^p"sckar ie . vulgo Ttrecke. seien nnr
da. l ^ ' . " ^'"" 5 " " Eprattschen Hundekuchen, der
Mld i,'! ! ^ b ' ^ ' ^ ' am,', zl> sllilveigeu — 2 Hühner
h ö r t " ^ ' lken, die einem freundlichen Nachbar ge-
^lltt?'>s - '^cmarienvogel der ^ r a n iveldlr»ebel
abte? ^ Angorakatze der ^laschinengeinehr-

>llmgt'oberfahnensll,miedsgatlill, die schöne rote
i lM' 3l ^ . " überhalipt die bevorzllgte ^a rbe sür

Zugr i f fe - und appetitlich hergerichtete Met t -

wurst, die als Abendkost für die Oberjäger des
Bata i l lons bestimmt war uud von der auf den
M a n n NO Gramm kamen.

D a Schnips uud Schnaps außerdem mit ver
einten Kräften die Waden der Tennis spielenden
Offiziersdamen attackierten und hieranf vorm
Bataillonsgeschäftsziinmer derart ig zähnefletschend
Poslo faßten, daß der Batai l lonskommandeur zwei
Stunden lang von jedem Verkehr isoliert war ,
kamen sie Ha ls über Kopf wieder i n ihre Butter-
kiste, die l l i lbarmherzig mit Latten verschlagen
wurde, eiue Maßnahme, der Schnips und Schnaps,
die bereits erkannl hatten, daß es einen Kreis lauf
der Dinge gäbe, mit Gemülsruhe zusahen.

Nachdem Lentnant von Ziegen bach noch am
selben Tage in nnzweidentiger Weise den Befehl sei
nes.^onl l l landenrs erhielt „ehebaldigst" die beiden
Hunde abzuschaffeu, begab er sich. um Trost zu f iu -
den, zu seillein f r e u n d Dobelmeyer von der dnt ten
Kompanie.

Dieser saß bereits seit zwei gchAaneuenStunden
im ^rühstückszinliuer seiuer warteud, rauchte Queen
durch die Lunge und knobelte um Sherry brandy
nut He r rn von Pappensberg und Leutnant Schulde
mit b von der Königlich Vierten.

Das Spie l hieß Müllerftechen. Wer mit der
Schileide des Tischmessers in der ?1tang- und Qnar -
tierliste einen Mü l l e r , Muel le r oder M i l l e r stach,
dessen Name also auf der angestochenen Seite
prangte, bekam einen Po in t . Befand sich der un-
glückliche Mü l l e r unter deu Abgängen oder A l is -
geschiedenen, bekam man ein minns eins, t ippte man
aber einen voll M ü l l e r oder einen ^ re ihe r rn von
Mü l l e r , bekam er zwei Po in ts . D a s Sp ie l war hoch-
gradig nett und ganz dazu angetan, Leutnant Bopp i

das seelische Gleichgewicht wiederzngeben. N u r wenn
das Wor t „Schnaps" f iel, zuckte er jedesmal nervös
zusammen, und wenn ihn Dobelrneyer mit „Po l y -
l ra tes" anredete, wol l te ei' aufspringen.

Dann mußte Echultze mi t h sein ganges
Phlegma aufbieten, um auch Bopp i n.̂  >r
Nuhe zu zwingen. Schultze mit tz hatte >ch
eine beneidenswerte Nuhe. 3 'Mgte man i h n , wie es
ihm gehe, so erwiderte er, und wenn es inmi t ten des
Gefechtes gewesen w ä r e : „ D a n t e — l i la in i t
Schleifchen."

M i t t e n i n das Müllerstechen platzte der V a t a i l -
lonsadjutnnt mit der Neuigkeit: „Meine Herreil,
fallen Sie nich vom Keck —"

„Kommen Sie schon wieder nn'iner .«omwe
wegeu?" unterbrach ihn Boppi.

„Nein, diesmal nicht. Also nw'gen, morgen
Millag 2 Uhr 15 Mi l l , kommt unvorhergesehener-
maßen der Brigadegeneral und wird sich beim
Bataillon das Turnen nnd die Instrnktion an-
hören!"

Pnppenbera, und Dobelmeyer fuhren alls ihren
Stühlen herum, als sei soeben ein Blitzstrahl die
Lehuen lang gefahren. Tämlhe mit tz hingegen er-
widerte freundlich, ind<in seine >iinderaugen wie
zwei große blaue Glasperlen strahlten:

„Lieber Graf, nach meiner Meinung feiern wir
heute dm I.August und nicht, wie Sie uns eben
einzureden versuchen, den 1. April. Wir achten und
schätzen Ihren Mutterwitz hoch und beglückwünschen
Sie von ganzem Herze?, zu Ihrer universellen
humol-istischen Bildung: immerhin können loir
Ihnen den Vorwurf nicht ersparen, daß Ihre Anek-
doten manchmal plump sind."

Der Adjutaut hob laugsam seinen rechteil Arm
„ Meine Herren! Ich schwöre..."



Laibacher Zeitung Nr. 79. 706 s;. April 1908.^

Jahre i:;28 geringer als im Jahre 1322. I n letzte-
rem fielen 73 Mann, im Jahre 1323 dagegen 50;
die Zahl der Verwundeten blieb sich beinahe gleich:
1322 : 90, 1323 : 95.

Politische Ueberftcht.
La ib ach, 4. April.

Die Berliner „Post" schreibt: Der Besuch des
Kaisers N i l h e l m in Wien zur Beglückwünschung
des Kaisers F r a n z J o s e f anläßlich des Negie-
rungsjubilänms wird, wie von maßgebender Seüe
mitgeteilt wird, erst am 10. Juni stattfinden und
gleichzeitig werden die meisten d e u t s c h e u B u n -
d e s f ü r s t c n in Wien erscheinen, um dem Mon-
archen ihre Mückwünsche darzubringen. Kaiser Wil-
helm hat, wie verlautet, auf die gemeinsame Ova-
tion für Kaiser Franz Josef besonderen Wert gelegt
und den Monarchen veranlaßt, seine Zustimmung
dazu zu geben. Der deutsche Kaiser wird sich von
Korfn direkt nach Berlin begeben und am 10. Mai
zum Besuche des Fürstenpaares Fürsten berg
nach Tonau-Eschingen kommen und dort an den
Auerhahnjagden teilnehmen. Fürst Max Egon Für-
stenberg, der gegenwärtig an der Neisc des Kaisers
teilnimmt, wird'ihn auch nach Wien begleiten.

Das H e r r e n h a u s wird voraussichtlich am
10. April nm 3 Uhr nachmittag» zusammentreten,
uni die bis dahin vom Abgeordnetenhanse zn ver-
abschiedenden Gesetzesvorlagen zu beraten.

Ans B n d a p e st wird gemeldet: Die Debatte
über die Revision der Hausordnung dürfte um die
Mitte der nächsteu Woche zu Ende gehen. I n diesem
Falle würde die gegenwärtige Session des ungari-
schen Reichstages' noch vor den Ostern geschlossen
werden, und es würde nur noch die Konstituierung
des Hauses, beziehungsweise die Wahl der Vizo
Präsidenten und der Schriftführer vorgenommen
werden, worauf das Haus seine Osterferieu antreten
wird. Nach den Feiertagen wird die Verhandlung
des Budgets in Angriff genommen werden, bei
welcher schon die neue Geschäftsordnung angewen-
det werden kann. Es ist aber nicht die Absicht der
Regierung und der führenden Abgeordneten, die
neue Hausordnung schon bei dieser Gelegenheit in
ihrer ganzen Schärfe anzulvenden, nnd man wil l
blos; täglich achtstündige Sitzungen beantragen, und
zwar in der Weise, daß die Sitzungen von 10 bis
2 Uhr und von 4 bis 8 Uhr währen sollen. Man
glaubt, daß auch in diesem Falle die Zeit cmsreichen
wird, um das Budget noch vor Ablauf der gegen-
wärtigen Indemnität zu erledigen.

Zinn Besuche des Fürsten V ü l o w in R o m
meldet die Berliner „Nationalzcitung": Daß Fürst
Bülow die früheren Besuche der Minister Tittoni
und Giolitti erwidert, kann nicht überraschen. Er
kennt auch Papst Pins X. noch nicht persönlich und

wird ihn begrüßen. Dieser Besuch ist lediglich ein
Höflichkeitsbesuch und hat insbesondere nichts mit
der preußischen Polenpolitik zu tun. Auch die Mel-
dungen, daß der Besuch eine neue Phase der Balkan-
Politik herbeiführen, wird, sind ganz unbegründet,
da bis dahin in der mazedonischen Angelegenheit
unter allen Mächten auf Grundlage der russischen
Vorschläge Einigkeit erzielt werden wird.

Aus P a r i s wird gemeldet: Die hiesige V i -
sch o f s k o n f e r e n z, die nach zweitägiger Bera-
tung ihre Arbeiten beendigt hat, beschäftigte sich auf
Veranlassung des Vatikans insbesondere auch mit
der Frage der geistlichen Gegenseitigkeits - Unter-
stützungsvereine. Es verlautet, daß sich die über-
wiegende Mehrheit der Bischöfe für die Gn'mdung
solcher Vereine ausgesprochen habe.

Der „Figaro" berichtet, daß die A n t i m i l i -
t a r i s t e n nunmehr auch unter den eingeborenen
Soldaten i n I n d o china durch Verbreitung von
Zerrbildern und Hetzschriften in anamitischer
Sprache eine bedenkliche Propaganda entfalten.
Wahrscheinlich seien auch in anderen Kolonien ähn-
liche Treibereien versncht worden.

Tagesneuigleiten.
— ( D e r F l u c h des G o l d e s . ) I n Mesola (Bo-

logna) wurden beim Ackern über tausend Dulaten mit dem
Waftftenbild des Herzogs Herkules I . von sserrara auf-
gefunden. I n der Nacht darauf lamen GutsnachbaLN, um
gleichfalls nach Schätzen zu graben. Die Gutsbesitzer, denen
der Acker gehörte, gaben Flintenschüsse auf die Schatzsucher
ab, die gleichfalls mit Gelvehrlugeln antworteten. Schließ-
lich wurde cin Bruder des glücklichen Finders in den Hals
geschossen.

— ( D a s E n d e d e r B l o n d e n ) prophezeit Pro-
fessor Mason in einem längeren Aufsatz der „Contemporary
Review", in dem er zu dem Schlüsse lommt, daß die blonde
Nasse, die in der Geschichte als die stärkste und überlegenste
erscheinet, in nicht allzuferner Zeit erlöschen wird. Alle Er-
obererrassen, alle kolonisierenden Stämme haben mit einziger
Ausnahme der Araber den blonden Rassen angehört. Was
die Römer anbelangt, so waren mehrere Völkerschaften, die
später die berühmte Bürgerschaft bildeten, von ausgesprochen
blondem Typus, wie z. B. die Sanniten. Blond waren in
Europa auch die Gallier, die Teutonen, die Slaven, die Grie-
chen, dicSlcmdincioicr, die Engländer. Und in Asien vertreten
die Arier, die Meder und die Perser den blonden Typus. Von
den alten Griechen scheinen die Mazedonier blond gewesen
zu sein und blond/sind auch alle Helden Homers. Das Vol l ,
das Venedig gründete, hatte ebenfalls helles Haar und blaue
Augen, und auch die Narbaren, die Spanien erobert l)aben,
gehören, trotzdem sie Mauren genannt wurden, den Blonden
an. I m allgemeinen scheint es, daß die Menschen mii den
hellen Haaren und den blauen Augen eine größere Wider-
standskraft gegen Krankheiten zeigen, als die brünetten.
Darin gleichen sie den Schwarzhaarigen und auch den Rot-

haarigen, die körperlichen Leiden gegenüber viel zäl)er s»",
als die brünetten. Die nervösen Krcmlljeiten z. Ä. verteilen
sich wie folgt: Rote 0 6, Schwarze 5'6, Blonde 11. Hell-
brünette 36-4, Duntelbrünette 46'3. Aber die Ursachen fur
das schnelle Hinschwinden des blonden Typus hängt wchl
in erster Linie davon ab. daß er dem Großstadtleben M
nicht anpaßt und im freien Landleben seine Hauptstärle hat.
Da aber die Städte immer mehr anwachsen und das Land^
leben absorbieren, so treten auch die Blonden in den Bann-
kreis der Städte, wo sie dann verlöschen. Professor Mason
berechnet, daß in sechs Jahrhunderten die Blonden ver-
schwunden sein werden.

— ( S e l b st m o r d i n d e r T e l e p h o n z e l l e.) I n

Brooklyn hat sich die ungefähr 30 Jahre alte .Helen Daenzer
in einer Telephonzelle erschossen. Die Selbstmörderin hatte
die Moelflesche Apotheke an der Ecke der Neid- und Putnam-
Avenue betreten und den Provisor um Wechselgeld ersucht,
da sie zu telephonieren wünsche. Nachdem sie das Kleingeld
erhalten, betrat die Dame hastig die mit einer Glastür ver-
sehene Tclephonzclle und setzte sich auf die hölzerne Banl vor
den Fernsprecher. Sie rief dann eine andere Apotheke in der
Halsey Street an. Als ihr der Bescheid zuteil wurde, baß d "
Besitzer abwesend wäre, bat sie den Provisor, unverzüglich
nach der Woelflcschen Apot lM zu kommen. I m nächst"
Augenblick krachte der Revolverschuß, lind man sah vom
Laden aus durch die Glastür, wie der Körper der Selbst-
mörderin vornüber fiel. Zuerst suchte man vergebens nach
einem Motiv für die Tat. bis im Saume des Kleides del
Selbstmörderin ein Zettel gefunden wurde, auf dem b>e
Zeilen standen: „Teure Mutter! Verzeihe mir. was ich getan!
ich bin geraume Zeit krank gewesen und gehe jetzt zur ewige"
Ruhe ein. Das ist geringer Dank für deine Mühe und Sorge«
Ich vermag diese Zweite Enttäuschung nicht zu ertragen-
Deine Tochter Helen." Die letzten Worte scheinen de"
Schlüssel zu dem traurigen Geheimnis zu liefern, denn ew
unglückliches Ehevcrhältnis soll die Selbstmörderin in de»
Tod getrieben haben.

— ( E i n M e t e o r f a l l a u f h o h e r See.) Vor
wenigen Tagen wurde eine Meldung bekannt von einew
Schiffe, das auf hoher See während eines heftigen Stuiwe-
von einem Meteoriten durchlöchert und zum Sinken gebrach
wurde. Aus Plymouth kommt jetzt die Nachricht von cineM
ähnlichen Ereignisse, das glücklicherweise Menschenleben n M
gefordert hat. Es handelt 'sich um den holländischen Dampf"
„Ozean", der sich auf dem Wege nach Philadelphia befand-
Das Schiff war noch etwa 200 englisck>e Meilen von dew
amerikanischen Hafen entfernt, als ein Meteor, das viele
tausend Pfund gewogen haben muß, vom Himmel herabfiel-
I n unmittelbarer Nähe des Schiffes stürzte es ins Meer, und
die gewaltigen Wogen, die durch den jähen Anprall aufst^
peitscht wurden, gingen bis über das Verdeck des Dampfs-
Air der Stelle, wo der Meteorit ins Meer gesunken war, bil-
deten sich sofort Gaswellen. Kurz darnach erfolgte ein R«g^
von kleineren flammenden Meteoriten, die zischend neben dew
Schiffe ins Meer versanken. Dieser Stein- und Eisenscha"^
währte mehrere Minuten, und eine Zeitlang phosphorizier
die ganze Meeresoberfläche, soweit das Auge reichte.

„Sagen Sie lieber kurz, was Sie trinken
wollen. Ordonnanz, bringen Sie dem Herrn trafen
einen Schnaps!"

„Meine Herren, was ich Ihnen mitteile, ist
heiliger Ernst. Hier haben Sie's übrigens blan auf
Weih — voilk 1-1 6ep0ek« tewssl-^pbiyuk!"

„Welche gefälscht ist," ergänzte Schnitze mit tz.
Aber die zitternde Rechte des Hauptmannes

von Pappenberg hielt das Papier bereits gegen die
Sonne.

„Da soll doch der . . . ! Ordonnanz, fliegen Sie
zn Feldwebel Fischer nnd bringen Sie ihn tot oder
lebendig Hieher!"

„Ünd mir bringen ^ ie einen Sherry brandy",
setzte Leutnant Schultze hinzu.

„Also Datsache?" fragten Dobelmeyer und
Iiegenbach, als sie die deutsche Sprache wiederge-
funden hatten.

„Datsache!" kam es wie aus einem Grabe
zurück.

Von diesem Mmnente an hatte Leutnant von
Ziegenbach die Sorge um seine Hunde vergessen.

Und Tatsache blieb es, das; an diesem Tage
Turnen und Instruktion gebimst wurde, bis es
rauchte. Und als des Tages Sonne sank und die
ambrosische Nacht ihre Schwingen über den von
unendlicher Traurigkeit erfüllten Kasernenhof
senkte, da ranchte sowohl den Instruttionsoffizieren
der Kopf wie der gesamten Vlüte der Volkskraft,
mit der bis 8 Uhr abends „ssjehirn revidiert" wor-
den war.

Iiegenbach wischte sich den Schweiß von der
Stirne mro sagte zn Schultze mit tz, den er auf der
Treppe traf: „Das gibt ein a6«ii«tr<>, wie noch nie
eins cvuf Erden war. Meine.Kerle stellen sich wie
blödsinnig an!"

„Da können Sie noch lachen! Meine sind tief-
sinnig geworden." (Schluß folgt.)

Bei uns in Amerika.
Von Kate van Neeler.

(26. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Hm, hm — na, dann sing' ein anderes, mein
Mädel, wenn dir dies nur angenehm ist", sagte er,
freundlich mit dem >i!opf nickend.

Sie atmete auf. „Danke, ja. Aber, bitte, sage
es laut, daß du nieinen Gesang wünschest, damit
Tantes Nichte nicht meint, ich wollte mich hervor-
tun."

Aha, sie standen noch immer auf Kriegsfuß,
da kam es wieder heraus.

Der General lachte, nahm Diliannas Arm,,
führte sie zum Klavier zurück und verkündete dort,
das; sie auf seinen Wunsch etwas singen würde.

Er sah, wie Iuanita mißvergnügt die Achseln
zuckte und sich mit sehr gelangweiltem Gesicht in
einen Sessel warf, wie Edgar seine kcrum, zur Hälfte
vollendete Petroleumunterhaltung nur nngern ab-
brach, und er mnßte lächelnd bei sich denken, daß
Dilianna mit ihrer Forderung der lauten Erklä-
rung ganz im Necht gewesen war.

Dann ließ er sich befriedigt nieder und hörte
zu. Jeder, der Dilianna zum ersten Mal singen
härte, stand vor einer vollkommenen Überraschung.
Sie hatte eine Stimme, die ans tiefster Seele zn
quellen schien, sehnsüchtig, schwermütig, leidenschaft-
lich innig. Ein direkter Widerspruch zu allem, was
sie sonst erschien.

Vielleicht war es deshalb, daß sie sich selten
und besonders dor fremden Menschen nicht gern
hören ließ. Heute schien das alles noch ausgepräg-
ter, noch ergreifender, der Ton der Stimme viel-
leicht etwas leiser nnd dunkler, aber die Seele darin
gewaltiger und voller.

Sie sang Schuberts „Wanderer." nnd Nubin-
stcins „Gefangenen", und ihr Gesang legte sich auf

alle Zuhörer, selbst anf Edgar, der anfangs gegalM
hatte, wie ein Bann nnd Zander.

Als sie das letzte Lied beendet hatte. seM"
die Generalin auf: „Wunderschön, Tilianuo, st^nz
wunderschön! Aber so etwas macht mich s l ^
schwermütig. Ich bin immer lieber sanft geunitvol
lx'wegt, so ein bißchen angenehm, traurig. Weißt ^ '
mir könntest du noch mein Lieblingslied singen: v"'
hatte einst ein schönes Vaterland." Sie konnte de>
doch nicht entgehen, es war ihr Schicksal, denn M"'
stimmte auch Suscl enthusiastisch ein: , ^ h !,/
Fräulein Dilianna — .Es war ein Traum!' ^ A
bitte, es ist auch mein Lieblingslied!" Ja, sie wolM
sich auch nicht länger dagegen sträuben, es war eu
Feigheit und eine Torheit dazn. Warum wollte !
nicht das Wort, „ich liebe dich" singen? Hatte pc
Angst, ihr Herz dabei zu verraten? Pah, wer ach^
auf ihr Herz? Wer von all diesen würde s"'"
wunden, leidenschaftkranten Ton ans ihrem Gcia^
heraushören? Er, der dort an Inanitas Seite sta>U'
gewiß nicht. Und Iuanita? Ach, die hatte M ^
lentöne genau so viel Gehör lme ein tauber " ^
lasten mann. ^ .

Ihre Lippe schürzte sich trotzig, während ^
Finger präludierend über die Tasten irrten.

„Gewiß, liebe Tante, wenn dn es gern hoN^
Und dann richtete sie sich stolz auf und schte 'w
einem fast harten Ton ein: „Ich hatte ""st ^
schönes Vaterland, — Der Eichenbanm wuchs oo
so hoch, — Die Veilchen nickten sanft, — M 'v"
ein Traum. Und als ich dann ins feme "blsl"
kam — Da war ein Mädchen zauberschön — ^
blond voll Haar zu seh'n, - Es war ein Traum-

Aber schon nach den ersten Worten faßte l
der Geist des Gesanges, und der schn>er!nüt,g 1">
Tert des Liedes riß sie hin. Wunderbar, mit leioc.
schaftlicher Wärme und doch keuscher I " " 'NwtH
es von ihren Lippen: „Das küßte mich auf deM



Laibacher Zeitung Nr. 79. 7l)7 tt. April i9W.

Lolal- und Provinzial-Nachlichten.
Z u r Bckänlpfunss der Nonne.

I m Anschlüsse an die in der letzten Nummer gebrachte
Notiz über das Auftreten der Nonne seien hier noch die
Anträge veröffentlicht, die von der im Ackcrbaummistcrium
am 10., 11 und 12. Februar l. I . abgehaltenen Nonnen-
Enquete gestellt wurden. Sie haben folgenden Wortlaut:

1.) Da die staatlichen Forsttechmler unmöglich in der
Lage sind, die von der Nonne befallenen Naldgebictc aNein
i'i überwachen und zu kontrollieren, empfiehlt es sich, die
Institution der Delegierten aufrechtzuerhalten.

2,) Um das Vorhandensein der Nonne überhaupt zu
konstatieren, ist in erster Linie auf den Faltcrflug zu
achten. I n Beständen, in wclchen ein mcrllichcr Falterflug
beobachte! wurde, ist der Grad des Vorkommens durch die
Eierlontrollc an gefällten Probestämmcn zu ermitteln.

Wünschenswert ist die Ergänzung der Eierlontrolle
auch im Spätwinter.

Die Anlage von Leimlontrollflächen wird empfohlen
und sollen die Lcimungen gruppenweise vorgenommen wer
den.

I n gefährdet erscheinenden Beständen sind Kotfänge
anzulegen,

".) M i t Rücksicht auf die noch immer nicht ganz ge-
klärten Ansichten über den Wert der Volleimung im Kampfe
a,egen die Nonne sowie im Hinblicke auf den Umstand, daß
d'esc Maßnahme bei der heutigen Verbreitung des Insektes
nicht überall durchführbar erscheint, kann die obligatorische
Anordnung derselben nicht empfohlen werden. Es wäre
vielmehr die Anwendung der Volleimung dem Ermessen des
wirischciftsführcndcn Forsttechnilcrs, bezw. des Waldbesitzers
zu überlassen.

4.) Das Sammeln und Vertilgen der Nonncncier kann
mit Rücksicht uuf die großen Kosten und den geringen Er-
folg als Vclämpfungsmahrcgcl nicht empfohlen werden.

Das Töten der Spicgclraupcn lann unter hiefiir gün-
sl'gen. Umständen vorgenommen werden. Das Raupen^ und
Puppensannncln ist gleichfalls unter hiefür günstigen Um
ständen empfehlenswert. Das Sammeln der Falter muß
unter allen Umständen als eine besonders empfehlenswerte
Velämpfungsmaßnahme bezeichnet weiden. Beim Sammeln
d " Raupen. Puppen und Falter ist die Verwendung der
Schulkinder am zweckmäßigsten.

5.) Das Ginzwingcrn der Raupen und Puppen wird
mit Rücksicht auf den Erfolg desselben empfohlen. Die Art
der Einrichtung der Zwinger ist dem Ermessen des Wirt-
schaftsfiihrenden Forsttcchnilcrs zu überlassen.

«.) I n von der Nonne sporadisch befallenen Bestanden

wird eine Durchforstung empfohlen.
I n fiarl befallenen Beständen wären nach vor dem

Ausschlüpfen der Raupen durchgeführter Durchforstung
blinde und Reisig zu verbrennen ober es sind solche Ne
stände vollzuleimen.

Der Untcrwuchs ist jedenfalls zu schonen, jedoch dann
3u entfernen, sobald er von Raupen starl bcfallcn oder mit
Huppen starl besetzt ist.

Und sprach auf deutsch, — Mau qlaubt e5 nicht, wie
süß cs klaua, — Das Wort ,ich liebe dich'. Es war

>tmim war der letzte Hauch verhallt, da klatschte
^uauita heftiq iu die Hände. L ie nuis;te steuau, daß
^ tt'iu besseres Mit te l qabe, die ^timunulst,^u ^ r
Uüreu, als dieseu lauteil theatralischeu Beifal l . „,^-a-
>nos! ^räuleiu vou Hartlebeu hat eiue sehr uied
'̂che Ttinnue uud so viel ^liX'drnck - fiudeu Tic

"'cht. Herr (<.k-af? Tie ist oou die stille Nasser, lvo
l.'̂ fe l^rluld haben, iu ihre Teele kocht es. uud sic'
Neht aus wie E i s ! "

Dazu lachte sic wieder mil dem Toubretteutou
"̂>d bo^ sich nach Dil iauua. die uoch an> Klavier saß

">'d unl^'r ihreu Worteu tauiu merklich ,^usammeu
»uckte. „O , oieleu Dauf, ^räuleiu vou Hartlebeu. e<'
^nu so hiibsch, uud Tie sauaeu .ich liebe dich' wirk
uch allerliebst mit so viele Empfiudttuq. I ' lwr es ist
" " sehr dumme ^iied, fiude ich. ,Tie tüßte mich auf
deutsch' küßt mau auf deutsch auders als auf
N^u,')ösisch, eun.li.sch oder ameritauisch^ (^laubeu
'̂e, H^.(^f^"
. Die purpurueu ^ippeu leicht steöffuet, selbst

^>^' ,',u>u >n,ssc qcwolbt, iu deu '.'lusieu eiu heißes
wckeudes ,vuufelu, schaute sie zu dem (trafen eiupor,
^'r, au deu >lamiuvorspruuli sielehut, uebeu ihr a,e
Uaudeu uud lvä'hren,d des (^efausies luie verzaubert
^> Dil iauua hiuübera,esiarrl hatte.

Dac. lvar vou Iuan i la »ncht unbeiuerkt sieblie-
"l'u. deshalb war ihr Veifall so rasch uud laut qê
!^'seu. und nnt Vefriediqilusi sah sie uuu. wie uuter
lhrelu Blick uud Wort eiu 'schnelles Not über seiu
.. '̂s'cht hiuflackerte uud seiue herabhäiuieude Haud
luh »vie im >lampf zusammeuballte.

Der riue Vauu war stebrocheu, uud momeutau
^^'lt sie ihu im auderu. iu deiu vou ihrer Tchöuhoit
"Ud Verführuuq ausaehouden.

(Fortsetzung folgt.)

7.) Ob und unter welchen Umständen der Abtrieb der
von der Nonne befallenen Bestände angezeigt erscheint, bevor
ein Kahlfraß eingetreten ist, muß mit Rücksicht auf die
zahlreichen, hicbci in Betracht lommenden Moment,' dem
Ermessen des betreffenden Forstwirtes überlassen werben.

8.) Unter Beibehaltung des vorjährigen Arbeitsplanes
und der im Vorjahre in Böhmen errichteten Versuchsstation
ncn wird empfohlen:

1 ) Unterfuchung der an den Bäumen hcrabtriechcnden
Raupen uuf ihren Gesundheitszustand und ihre tierischen
Parasiten; daher Einzwingern und Beobachtung dieser
Raupen.

I I.) Feststellung des prozentuellen Verhältnisses: ->) der
abspinnenden, I>) der abfallenden Raupenmengc zu den in
der Krone verbleibenden Raupcnmcngcn.

I I I . ) Anlage t>on Versuchsflächen in der Weise, daß in-
mitten von geleimten Beständen Flächen von.'! bis 5) Heltar
ungeleimt gelassen werden und auf diesen Versuchsflächcn
— geleimt und ungcleimt — jedwede andere Vcrtilgungs-
maßregel unterlassen wird. Kommt es in derlei Versuchs-
orten nicht zum Kahlfraße, so sind dieselben völlig intalt
fürs kommende Jahr zu erhalten.

IV.) Anlage von Verfuchsflächen iu der Weise, daß
inmitten von befallenen Beständen auf einer Fläche von
etwa 19 Heltar die Falter gesammelt werden, und zwar:
,i) mit Lichtquellen, l») ohne Lichtquellen.

V.) Untersuchung der -,) mit Lichtquellen, l») ohne
Lichtquellen gefangenen Weibchen auf ihren Eiervorrat.

V I . ) Ausführung vergleichender Versuche in geschlosse-
nen, lronenfrei gehauenen und gelichteten Beständen in
bezug auf die Wirlung des Leimringes.

V I I , ) Erforschung der Wechselbeziehungen zwischen
Eierbelagstand und Raupen-, Puppen- und Faltermenaen.

V I l i . ) Schließlich wirb es auch als wünschenswert
bezeichnet, das Studium der Nonnenlranlheiten in der
Weise zu fördern, um auch auf diesem Wege eventuell sichere
Unterlagen für eine direlte Velämpfung des Schädlings
zu gewinnen,

!).) Von den seitens der im Ackcrbauministerium am
18. Februar 1W7 abgehaltenen Nonnen-Enquete gestellte,,
Anträgen, werden die nachstehende!! uir weilten Ansi'l-ck^
erhaltung empfohlen:

I.) Das Ucbcrlricchen der Raxplii mî - nm'in' o^liilciun
Beständen in fremdnachbarliche Bestände ist entsprechend zu
verhindern,

I I . ) Da der Anflug der Nonne unter allen Umständen
jene Bedingungen mit sich bringt, aus welchen der 8 50
des Forstgesctzes die Anzeigepflicht ableitet, so sind die
Waldcigcntümcr oder deren Personale zur sofortigen gesetz-
lich vorgeschriebenen Anzeige des wahrgenommenen Vor-
kommens vervflichtet.

I I I . ) Die Ansiedlung und Vermehrung der insekten-
fressenden Vögel ist tunlichst zu fördern.

IV. ) Die Gendarmerie, dann die Forstschutz- und Ge-
meindeorgane sinb zum Uebrrwachunqsbienst entsprechend
heranzuziehen.

l Dcr Verband der slovenischcn Advokaten

hielt gestern vormittag um 10 Uhr im Rathaussaale seine
ordentliche Versammlung ab. an der sich Mitglieder aus dem
ganzen Lande sowie aus Steiermarl unb Kärnten betei
ligtcn. Nachdem der Vorsitzende. .Herr Dr. T r i l l e r , bi?
Erschienenen, namentlich den Herrn Präsidenten der Advo^
tatcnlammcr Dr. M a j a r o n sowie den Herrn Präsiden-
ten der Notariatslammcr P l a n t a n , begrüßt hatte, ent
wickelte er ein Bild der Tätigkeit im verflossenen Vereins
jnhle, dir sich namentlich auf folgende Altionen erstreckte:
Gebrauch der slovenischen Sprache bei Nerufungbverhand-
lunaen vor dem l. l, Oberlandesgerichte in Graz; Be-
fchwerdcführung gegen das I. l. Landesgericht in Klagen-
fürt, das über eine slovenifck>e Klage Vorladungen in deut
selber Sprache herausgab! Unterstützung der Eillier Kol-
legen gegen die Zurücksetzung dcr slovenischen Sprache,
Vermittlung zugunsten der Cyri l l- und Methoddruckerei in
Marburg wegen der ihr verbotenen slovenischen Straßen
cmfschristi Beschwerde gegen die vom l. l. Aezirlbgerichtc
in Laibach, bezw, vom l. k. Landesgerichte in Laibach ver-
suchte Einschränlung dcr slovcnischen Vcrl?andlungssprache
in einem konkreten Falle. Herr Dr. Tril ler betonte, der
Verband werde erst dann seiner Aufgabe voll nachkommen
»venn er sich nicht ausschließlich mit der nationalen Ab-
wehr. sondern auch mit dcr Standesorganisation werde
beschäftigen können, deren wichligftes Kapitel in der Alters-
Versicherung der Mitglieder zu erblicken sci.

Dcr Bericht rief einige Debatte hervor, da Herr
Dr. K u ^ a r daran den Wunsch knüpfte, der Verband
möge in einer an das Justizministerium sowie an den
Obersten Gerichtshof gerichteten Eingabe gegen die Diszipli-
nierung von slovcnischen Richtern Stellung nehmen. —
Hierauf verwies Herr Dr. M a j a r o n auf die Notwen
digleit der Errichtung einer Zentrallanzlei, die unter der
Leitung des Verbandsausfchusses insbesondere auch für die
Veröffentlichung und die Kritik der sprachlichen Unbillig-
lciten sowie für die Information der Reichsratsabgcorb-
nclcn zu forgen hätic. Der Aul rag des Herrn Dr. Maja^

ron wurde nach einiger Debatte, an der sich die Herren
Dr. T r i l l e r , Dr. B r e j c , Dr. O b l a l und Dr.
R a v n i h a r beteiligten, einhellig angenommen und der
Vcrbanbsausschuß beauftragt, die Zentralkanzlei ehestens
ins Leben zu rufen, Hcrr Notar P l a n t an berichtete
sohin noch über die Schritte, die seinerzeit die national-
fortschrittlichen Reichsratsabgeordneten hinsichtlich d?5
Amtsgebrauchcs der slovcnischen Sprache beim Kafsations-
bofe getan, und erklärte, in dieser Hinsicht von Seinet
Exzellenz dem Herrn Ministerpräsidenten Freiherrri von
Beck bindende Iusichcrungen erhalten zu haben, die aber
bisher unerfüllt geblieben seien.

Herr Dr. K o l a l j erstattete den Kassabericht, dem-
zufolge sich die Einnahmen im Vereinsjahre auf 1685 X ,
die Ausgaben auf 124 K beliefen. Das Gesamtver-
mögen des Verbandes beträgt 2773 X 72 1i. die in der
Lciibachcr Kreditbank fruchtbringend angelegt sind. Der
Verbund zählt 71 Mitglieder, und zwar 55 Advokaten.
12 Advolalurslandidaten, 5! Notare und 1 unterstützendes
Mitglied. Der Bericht wurde mit Dank zur Kenntnis ge-
nommen.

Herr Dr. B r e j c referierte eingehend über die Justiz-
Verhältnisse in Kärnien und schloß seine beifälligst auf-
genommenen Ausführungen mit der Bemerkung, es lasse
sich in Kärnien hinsichtlich des Amtsgebrauches der sloveni-
schen Sprache nur dadurch eine Besserung erzielen, daß
von den slovenischen Advokaten bei den dortigen Gerichten
lediglich slovcnische Eingaben eingebracht werben. I m An-
schlüsse an diesen Bericht zollte Herr Dr. M a j a r o n dem
Referenten mit Hinblick auf die gegen Dr. Vrejc erfolgten
Zcitungsangrisse Worte der Anerkennung, indem er dessen
energisches Vorgehen bezüglich der Wahrung der slode-
nischen Spräche vor Gericht dankend hervorhob. Die Ver-
sammlung stimmte, nachdem noch Herr Dr. P i p u / und
Herr Dr. T r i l l e r in ähnlichem Sinne gesprochen, diesen
Worten zu. — Herr Dr. M a j a r o n beantragte ferner
eine Entschließung, wornach die slovenischen Advokaten unb
Notare durch ihre nationale und ihre Standesehre sich ver-
pflichtet fühlen müssen, bei allen Instanzen slovenische Ein
aaben und Beschwerden einzubringen. Die Resolution
wurde einhellig angenommen.

.Herr Dr. H r a ^ o d e c berichtete über die Iuftizver-
hältnifse in Steiermarl, bezw. über die slovenische Amts-
führung in den Sprengeln der KreiZgerichtc Cill i und
Marburg, und brachte zum Schlüsse seiner eingehenden
Darlegungen mehrere Nünsche vor. So wären vom Ver-
bände alle Beschwerde» lcmsequent an die Präsidien der
genannten Kreisgerichte zu richten sowie hievon die slode-
nischen Rrichsralsabgeordnctcn zu verständigen; die Amts-
vcrmerlc auf slovcnischen Amtsschriften müßten in slove-
nisclier Sprache geschehen; Aubsagcn müßten stets in jener
Sprache protokolliert werden, in der sie erfolgen; der
Verband müßte durch Schaffung von Unterstützungen oder
Stipendien für einen entsprechenden Nachnruchs in der*
Gcrichtspraris sorgen; schließlich sei in slovenischen Rechts-
fällen der Gebrauch dcr slovenischen Sprache sowohl in
Graz als auch in Wen anzustreben.

.Herr Dr. N o v a k stellte fest. daß die Advokaten in
Eteiermarl denen in Krain unb speziell in Laibach, was
die Beschwerden gegen die Zurücksehung der slooenischen
Sprache bei Gericht anbelange, weit voraus seien, und
wandte sich mit Nachdruck gegen die Indolenz, die in dieser
Hinsicht in einzelnen Laibacher Abvokaturslanzleien zu ver-
zeichnen sei. I n ähnlicher Weise foronte Herr Dr, K u -
5 a r zu einem energischen Vorgehen auf.

Der bisherige Ausschuß mit Herrn Dr. Triller cm
der Spihc wurde über Antrag des .Herrn Dr. M a j a -
r o n durch Zuruf wiedergewählt; nur an Stelle des aus
Laibach abgegangenen Herrn Advolaturslandidaten Dr. Ser-
nec wurde Herr Advolaturslandioat T>r. L e s l o v a r neu-
gewählt.

Ein Antrag des Herrn Dr. K r i s r c r , betreffend
die ärztlichen Befunde, die stets in der Sprache des Ange-
klagten verfaßt werben müßten, wurde in Verhinderung des
Antragstellers von Herrn Dr, Triller der Versammlung zur
Kenntnis gebracht und einstimmig angenommen. — Ein
Gesuch des Vereines der Abvolaiurs- und Notariatslanbi-
daten um Beitritt des Verbandes als gründendes Mitglied
zum genannten Vereine wurde an den Ausschuß, ein Gesuch
un> Einführung der Sonntagsruhe in allen Advolatuib-
und Notariatslanzleien an das Präsidium der Advokaten-
lammcr abgetreten.

Sodann gelangten noch folgende Resolutionen ein-
stimmig zur Annahme:

1.) Der Verband wirb beauftragt, an den Bericht-
erstatter im NudgetauSschussc Glombinbli eine Zuschrift zu
richten, worin mit Rücksicht auf eine von ihm getan« Aeuße-
rung die volle Wahrheit der vom M g . Hofrale Dr. Ploj
hinsichtlich der Erledigung der beim Kassationshofe ein-
gebrachten slovcnischen Rrvisionsbeschwerben bestätigt wirb
sAntragssteller Herr Dr. M a j a r on).

2.) Von dem Antrage des Herrn Dr. Majaion. be
treffend die Verpflichtung der Advokaten unb Notare, bei
allen Instanzen slovcnische Eingaben unb Beschwerden ein-
zubringen, sinb die Kollegen entsprechend zu verständigen
sAntragsstelier Herr Dr. K o l a l j ) .
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3.) Der Verband wird beauftragt, in betreff der
Alters- und Invaliditätsversicherung der Advokaten mit der
„Freien Vereinigung der Advokaten" in Wien in Fühlung
Zu treten und hierüber in der nächsten Hauptversammlung
Bericht zu erstatten (Antragssteller Herr Dr . K u z a r).

4.) An das Ministerpräsidium sowie an die beiden
slovenifchen reichsrätlichen Klubs ist eine Zuschrift zu rich-
ten, worin die gesetzmäßige Festlegung der vollen Gleich-
berechtigung in allen von den Slovcnen bewohnten Gebieten
gleichzeitig mit der Erledigung der Sprachenfrage in
Böhmen gefordert wird (Antragssteller Herr Dr . V r e j c).

5.) Der Verband hat sich an den Landtag mit einer
Zuschrift zu wenden, worin die Landes - Agrarkommission
zur Herausgab« von slovenischen Qriginalentscheidungen
aufzufordern ist (Antragssteller Herr Dr . M a j a r o n).

6.) Gegen den ausschließlichen Gebrauch der deutschen
Sprache durch die l. k. Finanzprokuratur in Laibach ist
sowohl beim Leiter dieser Nehörde als auch beim Finanz-
ministerium ein Protest einzubringen (Untragssteller Herr
Dr . K o l a l j ) .

7.) Die im Jahre 1908 beschlossenen Resolutionen,
bczw. unberücksichtigt gebliebenen Beschwerden sind n in t^ r i ^
inut:vnslit> zu redigieren und neuerlich allen beteiligten
Faktoren vorzulegen (Antragssteller Herr Dr, M a j a -
r o n).

Hiemit war die Tagesordnung nach nahezu vierstün-
digen Beratungen erschöpft und der Vorsitzende schritt zum
Schlüsse der Versammlung.

* ( S t a a t s b e i t r a g,) Wie man uns mitteilt, hat
das t. l. Ministerium des Innern der Gemeinde Ober-
laidach aus Anlaß des Baues einer Zufahrtsstraße zur
Südbahnverlehrsstelle „Vcrd" einen Staatsbeitrag von
3000 X auf Rechnung der ordentlichen Straßenbau-
Dotation pro 1908 unter der Bedingung bewilligt, daß
sowohl die Bedeckung des Vaulostcnerfordcrnisses als auch
die künftige Erhaltung der Zufahrtsstraße sichergestellt
werde. —r.

— ( K e i n e n e u e n K o m m a n d e n.) Das Tele-
graphen-Korrespondenzburcau veröffentlichte das folgende
Kommunique: I n jüngster Zeit tauchten neuerdings wieder
Gerüchte über Neuaufstellung und Verlegung höherer Kom-
manden in den Bereichen des 3. und 14, Korps auf. Alle
diese Gerüchte entbehren nicht nur jedweder Aktualität,
sondern überhaupt jedweder Begründung.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Samstag ist Ihre
Durchlaucht Lothar Prinzessin M e t t e r n ich hier ange-
kommen und im Hotel „Elefant" abgestiegen.

— ( A b g e h e n d e r I n s t r u l t i o n s t a d e r s
nach V i l l ach.) Die Instrultionsladers Nr. 1 und 2
des Divisionsartillericregiments Nr. 7 verlassen Laibach und
übersiedeln in dieser Woche nach Villach. Die Vorbereitun-
gen für die Uebersiedlung sind bereits im Zuge. Die Pferde,
Fuhrwerke und Bagagen werden morgen um ^1 Uhr nachts
vom Staatsbahnhofc aus befördert werden; die Offiziere
und Mannschaften gehen übermorgen um 7 Uhr 11 Minuten
früh gleichfalls vom Staatsbahnhofe nach Villach ab.

" (E i se n b ah n a n ge l ege n he i t e n,) Ueber An<
suchen der l. l. Vauaufsicht Treffcn-Iohannistal, betreffend
die Konturrenzverhandlung wegen Herstellung der Zu-
fahrtsstraßen zu den Stationen Neudegg, Nassenfuß-
Feistritz und Iohannistal, der Bahn Treffen-Iohannistal,
findet über Anordnung der l. k. Landesregierung für
Kram die tommisffonelle Verhandlung an nachstehenden
Tagen statt, und zwar: a) bezüglich der Zufahrtsstraße
zur Station N'cudegg am 23. Apr i l um 10 Uhr vormit-
tags, d) bezüglich der Zufahrtsstraße zur Station Nassen-
fuß-Feistritz am 23. Apri l um 4 Uhr nachmittags, und
o) bezüglich der Zufahrtsstraße zur Station Iohannista!
am 24. Apri l um 8 Uhr vormittags. Die Kommission tritt
an den obbezeichneten Tagen und zu den angegebenen
Stunden bei den bezüglichen Stationsaufnahmsgebäudcn
zusammen. —r.

* ( I n d u s t r i e l l e s . ) Ueber Ansuchen des Herrn
Franz Lipah, Besitzers in Dobrunje. politischer Bezirk
Laibach Umgebung, um Bewilligung zum Baue eines Kal l -
ofens findet am 13. d. M . um 9 Uhr vormittags an Ort
und Stelle die Lolalverhandlung statt, bei der ein Staats-
techniker der l. k. Landesregierung für Kram intervenieren
wird. ^ r .

— ( D i e d i e s j ä h r i g e o r d e n t l i c h e G e -
m e i n d e v e r s a m m l u n g de r e v a n g e l i s c h e n
K i r c h e n g e m e i n d e ) findet morgen Dienstag abends
um 1/28 Uhr im Schulsaale statt. Wir werden ersucht mit-
zuteilen, daß nicht bloß die stimmberechtigten Mitglieder zu
dieser Versammlung Zutri t t haben, sondern daß ihr alle Ge-
meindeangehörigen, Damen wie Herren, anwohnen können
und willkommen sind.

— ( T o d e s f a l l . ) Vorgestern starb im hiesigen
Krankenhause Herr Hotelier Fritz N o v a k im 40. Lebens-
jahre. Herr Novak hatte sich in der Zeit, als er die Gast-
wirtschaft im Schweizerhause leitete, einen vorzüglichen
Nuf erworben, dessen er sich mit Recht auch nach der Ueber-
nahme des Hotels „ I l i r i j a " erfreute. Das Leichenbegäng-
nis findet heute nachmittag um 4 Uhr vom Landeslranlen-
hause aus zum Hl . Kreuz statt.

— ( V o l k s t ü m l i c h e V 0 r t r ä g e,) Der fünfte
Vortrag des Kasinovercines, gehalten von Professor Dr. I .
I . B i n d e r , findet nicht am 11., sondern Freitag, den
10. d, M., um 8 Uhr abends statt.

— ( D e r T h e a t e r a b e n d , ) den einige M i t -
glieder der slovcnischen Bühne am verflossenen Samstag
im großen Saale des Hotels „Union" veranstalteten, er-
freute sich eines sehr zahlreichen Zuspruches und auch eines
lebhaften Beifalles. Dieser erstreckte sich in erster Reihe
auf die Darbietungen des Fräuleins G r o ß 0 va , die das
Vilja-Lied aus der „Lustigen Witwe" sowie ein Nalzer-
lied aus „Zigeunerleben" zum Vortrage brachte und letzteres
wiederholen mußte, dann aber auch auf die Opernarien des
Herrn Q r z e l s t i und des Herrn K o n d r a c l i , auf
die Tanzduette des Herrn V a v e r l a und des Fräuleins
K k r d l i l o v a , von denen das Vogelduett aus dem
„Polizeichef" ebenfalls zur Wiederholung gebracht wurde.
Freundliche Anerkennung fanden unter den Gesangsnum-
mern ferner die Vorträge des Herrn V a ^ i 5 e l und K r a -
t 0 chwil sowie deren Duett aus der „Verkauften Braut",
dessen teilweise Niederholung man erzwäng. Die trefflich
gemimten, gesungenen und gepfiffenen Schauspielertypen,
die Herr K r a t o c h w i l lieferte, sowie dessen choreogra-
phische Leistungen nach Millöckers „Wie man tanzt" ent-
fesselten die lebhafteste Heiterkeit und dementsprechend laute
Anerkennung. Herr Kapellmeister V e n i c e ! erwies sich
bei allen Nummern als ein unermüdlicher Begleiter am
Klavier. Die Militärkapelle absolvierte ein reiches Pro-
gramm, das sie noch durch Zugaben erweiterte, und trug
daher auch ihrerseits zur Hebung der Stimmung bei, die
bis zum Schlüsse der netten Veranstaltung ungeschwächt
anhielt. — Man verabschiedete sich an diesem Abende von
den genannten Mitgliedern des slovcnischen Theaters, die
nun aus unserer Stadt scheiden, nachdem sie den Theater-
freunden in der abgelaufenen Saison verschiedene vergnügt?
Stunden bereiteten. Ob man den eineil oder den anderen
im Herbste wieder werde begrüßen können, ist vorderhand
ganz unbestimmt.

— ( V e r e i n de r A d v o k a t u r s - und N 0 ta -
r i a t s b e a m t e n f ü r K r a i n.) I m hiesigen Hotel
„Südbahnhof" fand gestern eine gut besuchte außerordent-
liche Generalversammlung des Advokaturs- und Notariats-
beamtenvereines für Kram statt, zu welcher sich auch zahl-
reiche Berufsgenossen vom Lande eingefunden hatten. Den
Vorsitz führte der Vereinsobmann, Herr K a m e n d e ! ,
der in einer beifällig aufgenommenen Ansprache die erschie-
nenen Mitglieder sowie die Vertreter der Presse begrüßte,
der Versammlung den Vertreter der Aufsichtsbehörde Herrn
Magistratskonzipisten I a n 5 i g a j vorstellte und seiner
Freude über den zahlreichen Besuch Ausdruck gab, welcher
beweise, daß die Organisation in den Reihen der Berufs-
genossen Anklang gefunden und feste Wurzeln gefaßt habe.
Herr Vereinsselretär M e n c i n g e r verlas zunächst das
Protokoll der GründungS^ersammlung und erstattete sodann
eingehenden Bericht über die bisherige dreimonatliche Tätig-
keit des Vereines. Der Ausschuß habe die Kräftigung der
jungen Organisation als seine Hauptaufgabe betrachtet und
demgemäß auch seine Tätigkeit entwickelt. Das Organi-
sations- und Agiiaiionslomitee veranstaltete sowohl in Lai-
bach als auch in der Provinz mehrere Zusammenkünfte, die
hauptsächlich den Zlveck verfolgten, fiir einen festen Zu-
sammenschluß der Verufsgenossen Propaganda zu machen.
Der Erfolg kann als befriedigend bezeichnet werden, zählt
doch der Verein heute, nach kaum dreimonatlichem Bestände
131 wirkliche Mitglieder, außerdem einen Gründer (Dr. N.
Tril ler) und 6 unterstützende Mitglieder. Bezüglich der
Sonntagsruhe wurden, wo diese noch nicht eingeführt ist,
die nötigen Schritte unternommen, in betreff der Alters-
versorgung aber trat die lrainische Organisation in Füh-
lung mit dem Neichsverbande, welcher die bezügliche Altion
mit Aussicht auf befriedigenden Erfolg fortführt. Behufs
systematischer Regelung der Bezüge isi die Einberufung
einer Enquete in Aussicht genommen und die heutige außer-
ordentliche Generalversammlung werde in dieser Angelegen-
heit konkrete Beschlüsse zu fassen haben. Den Abgeordneten
Dr. Krel, Dr, Ofner und Reimann. die sich in erster Linie
für die Aufnahme der Advokaturs- und Notariatsbeamten,
in die Gesetzvorlage bezüglich der Alters- und Invaliditäts-
versorgung eingesetzt haben, wurde der Dank ausgesprochen.
Der Tätigkeitsbericht wurde genehmigend zur Kenntnis ge-
nommen und über Antrag des Herrn P e t r i <"- eine Reso-
lution angenommen, welche die strikte Durchführung, der
sowohl von der Advokaten- als auch von der Notariats-
lammer hinsichtlich der Sonntagsruhe gefaßten Beschlüsse
bezweckt. Herr Vereinslassier R. T a b ö a r erstattete den
Kassabericht. Die Einnahmen des Vereines in den ersten
drei Monaten beliefen sich auf 620 X 37 !,, die Ausgaben
auf 367 X 91 k; der Ueberschuß per 252 K 40 k ist
zum Teile fruchtbringend angelegt. Der Kassabericht wurde
über Antrag der Rechnungsrevisoren genehmigt und dem
Ausschusse das Absolutorium erteilt. Bei den hierauf vor-
genommenen Neuwahlen wurden mittelst Stimmzetteln ge-
wählt: zum Vereinsobmann Herr Blasius K a m e n ^ e l
mit 64 Stimmen, während Herr Mi lan Cimerman mit
21 Stimmen in der Minorität blieb; zu Ausschuß-
mitgliedern die Herren: Matthäus (','a d e 5 . Paul

H i r s c h m a n n . Nado I c i e b , Johann K r a i g h e r .
Alfons M e n c i n g e r , August P e t r i <"- und Franz
5; t o r ; zu Stellvertretern die .Herren Anton K o c i j a i c
und Johann N o z m a n ; zu Rechnungsrevisoren die
Herren Johann K o c m u r und Richard T a 0 5 a 1. Zu
Komitee-Obmännern wurden por u««1n,mutinnLM bestellt,
und zwar: für das Organisations- und Agitationslomitee
Herr Alfons M e n c i n g e r , für das Vcrmittlungs-
komitee Herr Vlasius K a m e n 3 e l . für das publizistische
Komitee Herr Richard T a v ö a r und für das Unterhal-
tungslomitee Herr Rudolf E st. — Nach einer zweistün-
digen Pause, während welcher ein gemeinsames Mittags-
mahl eingenommen wurde, fand die Versammlung um
3 Uhr nachmittags ihre Fortsetzung. Ueber Antrag des
Herrn M e n c i n g e r wurde der Veitritt zum Neichs-
verbande einstimmig beschlossen und weiters ein Spezial-
lomitec gewählt, das die nötigen Vorbereitungen behufs
Einberufung einer Enquete zu treffen haben wird, deren
Aufgabe es sein soll, eine Dienstpragmatik für die Advo-
laturs- und Notariatsbcamten festzustellen. I n dieses
Speziallomitec wurden entsendet die Herren Milan C i -
m e r m a n , Vlasius K a m e n 5 e l , Johann K r a i g h e r ,
Josef K r i 5 t 0 f . Alfons M e n c i n g e 1 , Johann R 0 z -
m a n . August P e t r i 5 und Richard T a v 5 a r. Schließ-
lich wurde über Vorschlag des .Herrn K r i ü t o f ein vier-
gliedrigcs Komitee eingesetzt, das die Frage bezüglich der
Gründung eines Begräbnisfonds zu studieren und seiner-
zeit darüber Bericht zu erstatten haben wird. Nach fast
sechsstündiger Dauer wurde sodann die Generalversamm-
lung geschlossen.

" s A u f dem T r o t t o i r g e s c h l a f e n , ) Gestern
vormittag trank sich ein Taglöhner einen solchen Brannt-
weinrausch an, daß er sich bei der Domlirche aufs Trottoir
niederlegte. Der Alkoholiker konnte von zwei Sicherheits-
wachmänncrn nur unter Gewaltanwendung weggebracht
iverden.

* ( E i n b r u c h i n e i n G a st l 0 l a l.) Dicsertaqe
nachts schlich sich ein unbekannter Dieb durch das Küchen-
senster des Gasthauses „Zur neuen Welt" an der Maria-
Thercsia-Straße ins Gastzimmer, brach den Glaskasten auf
und entwendete der Kellnerin Franzisla Hostnil Niclel-
und Kupfermünzen i'.n Netrage von 40 X .

" ( E i n e H ü h n e r j a g d , ) Dicscrtage veranstaltete
ein Besitzer eine Jagd auf die Hühner seiner Wohnungs-
Partei und brachte mit seinem Flaubertgewehr drei große
Hühner zur Strecke. Dem wackeren Schützen dürfte die
Jagdbeute etwas teuer zu stehen kommen.

Theater, Ounft und Literatur.
" " s K o n z e r t P e n n a r i n i . ) Das gestern iw

großen Saale der Tonhalle veranstaltete Konzert des
Heldentenors Herrn Alois P c n n a r i n i war von glän-
zendem Erfolge begleitet, an dem die ausgezeichneten Dar-
bietungen der Regimentslapelle unter Leitung des Herrn
Militärkapellmeisters C h r i s t o p h hervorragenden Anteil
hatten. Herr P e n n a r i n i wurde durch Widmung eines
prächtigen Lorbccrkranzes und durch rauschenden Beifall
geehrt. Besonders herzlicher Beifallskundgebungen seitens
des Publikums erfreute sich der treffliche Orchesterdirigcnt
Herr Militärkapellmeister C h r i s t o p h . Ein näherer
Bericht folgt. — Das Konzert war ausgezeichnet besucht
und es beehrten dasselbe Herr Landespräsident Freiherr
von S c h w a r z samt Gemahlin, Herr Landeshauptmann"
stellvertreter Baron L i e c h t e n b e r g samt Gemahlin,
Hofrat Dr, Edler von R a 5 i 5 , Finanzprolurator Dr,
N e n l o und andere Honoratioren mit ihrem Besuch.

.7.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Morrespondenz-Dureaus.

P a r i s , 5, Apr i l , Die „Agence Havas" meldet M's
Biarritz: Ein nachts hier eingetroffener Courier überbrach"
dem König Eduard das Demissionsschreiben des Premier'
ministers Campbell-Aannerman. Der König nahm die De-
mission an und entbot dem scheidenden Premierminister den
Ausdruck seines Bedauerns und seiner Wertschätzung nut
dem Wunsche auf völlige Genesung. König Eduard richtete
an den Schatzlanzler AZquith die Aufforderung nach Äiar-
ritz zu kommen.

R o m . 5, Apri l . Der Wagen- und Tramwayverlehr
wurde wieder aufgenommen. Die Stadt hat ihr n o r m a l
Aussehen.

B u k a r e s t , 5>. Apri l . Die Kammer hat das Metz'
betreffend die Förderung der Nationalindustric, auf eM
Jahr verlängert. — I m Senat Hai Ministerpräsident
Sturdza einen Gesehentwurf über die Ratifikation der
zwischen Oesterreich-Ungarn und Rumänien abgeschlossen
Konvention, betreffend Literatur und Kunstwerke, einge-
bracht. Dem Gesetzentwurf wurde die Dringlichkeit 3"'
erkannt. > .

M a d r i d . 5. Apri l . Wie der „Correo" meldet, ha
ein Steuerpächter der Steuerkasse der Provinz A l m " "
4.800.000 Pesetas unterschlagen und ist dann ins Ausla"
geflüchtet.
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SALVATQRi
W ä h n sic.Ji hei Nieren- und Blasenleiden, Gicht,2
^uckerharnruhr und catarrhalischen Affectionen. ^

Natürlicher eisenfreier Säuerling.
Hauptniederlagen in Laibaoh:

_ Michael Kastner und Peter Lassnik.
Verstorbene.

Am I . A p r i l . Johann Dcmsar. Besiherssohn, b'/, I-,
part» «»terwegs ins Spital an Diphtheritis.

Am 3. A p r i l . Margarcta Gabrovsel, Inwohnerin,
" I,, Radctzlustrahc 11, Marasmus.

^ Am 4. A p r i l . Agnes Dragar, Inwohnerin, 80 I . ,
-"adetzlystrahc 11, Marasmus.

I m Z i v i l s p i t a l e :

Am 8. A p r i l . Michael Hudorovii, Fuhrmannssohn,
^ I-, Ülnrid,mc!u8 n,cÛ W». — Agnes Ieras, Arbeiterin,

Lottoziehungen am 4. April 1908.
G r a z : 41 9 «8 70 89
W i e n : 19 43 7 1 4

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
.'lOti'2 m Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

-- l̂ L ^ ^ A _ ^ _ I ^ > " ^
^ A T N ^ 734-1 ! 13-2s"337mMa7"I ^eiier"

^ ^ U . Ab. 733 2 ! 8 0! S M . schwach l teilw. heiter
5 ^ l T f f 7Z<^7 2 9̂  NNO.schwach Rege» '
"- 2 U , N . 7283 7 7 NO. schwach bewöllt 9 7

^ ^ U . Ab^ ??8 b 2 2 windstill .
U'l 7 Ü. F > 7 2 8 - ^ " 0 " 7 s NO. schwäch^"1«egen s 39^4

H 1» Tagesmittel der Temperatur vom Samstag beträgt
" ^ . Normale? 5°, vom Sonntag 4 3°, Normale 7-?°.

Gestern abends Gewitter, nachts Schnecfall.

Seismische Berichte und Beobachtungen
der Laibacher Erdbebenwarte
lssslirimdl'! l'u» drr Nrni», Sparlassr >»»?>.

(Ort: Gebäude der l. l. Staats-Obcrrealschule.)
" g e : Nördl.Ärrite 4 6 ° 0 ^ ; Östl. Länge von Greenwich I4'31 '
vz. N e b e n b c r i c h t e : * 17. März gegen 1 Uhr 45'Minnten
Erdstoß V. Grades in S. V i t t o r i a (Asroli). — 20. März
Wen 10 Uhr ^0 Minuten Erschütterung IV. Grades in P i -
f ! c c i (Potcnza). — 27. März gegen 14 Uhr 15 Minuten
«"^e Erschütterung in S, M a u r o F o r t e (Potenza). --
? i,5 5 Nrgcn 23 Uhr 45 Minuten und 30. März gegen
^ Uhr -jo Minuten Erschütterungen I I I . Grabes in Porna»
" c o (Potmza).
,̂ . ^ o d c n u n r u h e ^ am 5. und «.Apri l : 12'Selunden»

l..»^ 'sehr schwach», 7.Sekundcnpendcl «sehr schwach». 4>Se.
^ u n d e n p e ^ ^ «schwach».

Kon «Ml.?^ ^»annab?,! br^rl,!'» s!ch n»s Mlüslniiopäilchc ^ s i l U!,d werde»
«Mtsriincht bi« M,t,!>r»<,ch! 0 Uhr l>>« 24 Uhr aezH!,I<,

N i , K s ^ , . ^ ^ ^ ud e i , , , ! , r » l i r wird i» sulssriidr» LlHrlenrade» lln<s!s^isl!'
«sch,^!"' b>« z>, 1 M i l l i m f l e i «le!,r »chwach.. vu,, l !>l« 2 MlNimeir l
's lar l . . "°" " ^'^ ^ Ml ! ,»"«»"! "»äsnn starl.. vu» ! I'i« 7 Mi l l i inr l r r ! ,
°rde!!»i'!^°c.' ^ ^ U> Müliml' lei» >sel,l slarl. und üdcr ,U MiNimeler .l,»i,rr
'ltars, >, ^'- 'Vlllssrinel^c Mobrüilünihs. bedeutol gleichzeiti«, aüstretrüb,

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

^ Wott dem Allmächtigen hat es in seinem un»
W eisorschlichcn Ratschlüsse gefallen, uns unseren
W dcsten, herzensguten Gemahl, bczw. Vater, Herrn

» Johann Kotar
^ Photograph

Sonntag den 5. April 1908 aus diesem Tränen»
W tale in ein besseres Jenseits abzuberufen,
W Die irdische Hülle des teuren Verblichenen
W wird heute den <i. d. M. um 4 Uhr nachmittags
W vom TrauertMisc, Römcrstraße Nr, 2l), auf den
W Fricdhof zum Heil. Kreuz überführt und dort zur
W letzten Ruhe bestattet werden.
W L a i b a c h , am 6. April 1908. (1465)

M M a r i a Kotar, Gemahlin. — J o h a n n , M a r i a ,
W Kinder.

T>ie Genossenschaft der Gastwirte, >lassee«
fieder usw. i n Laibach gibt die betrübende
Nachricht, daß ihr gewesener Obmann und lang»
jähriges Mitglied, Herr

Friedrich Novak
Hotelier

heute nach längerem schweren Leiden selig ent-
schlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet Montag am ft, d.M.
um 4 Uhr nachmittaqs von der Totenlammer des
Landesspitales zum Heil. Kreuz statt.

L a i b ach, am 4. April 1908.

<?>̂ ür alle Beileidslunbgebungcn anläßlich des plütz»
glichen Hinscheiden«! meines unersetzlichen Gatten,
beziehungsweise Vaters

Heinrich Ulrich
l. l Adjunlt der Tllblllrcgie

spreche ich hiemit meinen wärmsten

3>ank
aus, namentlich Frau und Herrn Pa'tit, den Herren
Kollegen des teuren Verstorbenen sowie auch dem
t, l. Oeudarmerielommando für die aufopfernde
Gastfreundschaft. Besonderen Danl schulde ich den
Hrrren Ärzten, l. l. Regierungsrat, Direllor und
Primarius des Lanbesspitales Dr. Eduard Slajmer,
dem Assistenten der chirurgischen Abteilung Dr. I u l .
Friedrich, dem Sekundarius Dr. Paul Indra, die
durch allseitige, modernste Mittel und große Auf»
opferung das Leben des teuren Dahingeschiedenen
zu erhalten versuchten. Veften Danl spreche ich aus
dem Herrn Dr. Ivan Zajc für dessen erste Hilfe
und den geehrten barmherzigen Schwestern für die
liebevolle Aufnahme und Pflege im Leoninum.
Innigsten Dank allen Freunden und Velannten
des Verstorbenen für die zahlreichen Kranzspenden
und das vollzählige Ehrcngeleite zur letzten Ruhe»
statte. Besonderen Dant den Herren Kollegen des
Dahingeschiedenen und dem Direltor der l. t.
Tabaffabril, Herrn Wilhelm Möller, weiters der
«Ccslä obec» für die ehrende Teilnahme, der löblichen
Feuerwehr sowie auch der gesamten Arbeiterschaft
der l, l. Tabatfabrit.

Da es mir infolge des schweren Schicksals»
schlages unmöglich ist, jedem einzelnen für alle, sei
es schriftlich oder mündlich kundgegebenen Beileids»
bezeigungen zu danlen, sagt tiefoantbaien Herzens:
Vergelt's Gott!

Anna Ulrich.

M a r i a Novak geb. Prosen gibt im eigenen
sowie im Namen ihrer minderjährigen Kinder ,
Mitz i und F r i c l a allen Veiwandten und Vc' >̂
lannten die betrübende Ncrchricht Innd, daß ihr ,'
geliebter, helzensgntcr Gatte, beziehungsweise Vater, ,1
der wohlgcbornc Herr. .

Iwitz Movak !
Hotelier und Cafetier !!

heute Samstag den 4. April IW8 nach langer !
schmerzhafter Kranlhcit in seinem 40. Lebensjahre, »
versehen mit dc» heil, Sterbesakramenten, gottergeben «
entschlummerte, ^

Die irdische .^ülle des unvergeßlichen Dahin» >
geschiedenen w,rd Montag den 6. April um 4 Uhr I
nachmittags vom Landeslranlenhause auf deu ^
Friedhof zum Heil. Kreuz überführt und dortselbst '«
ini eigenen Grabe zur letzten Ruhe gebettet. . H

L a i b ach am 4. April IW8. ^

M a r i j a Novak rojena Prosen naznauja
v svojem in v imcuu BVOJÜI mladok-tuib otrok
Mici in Fr icka tužno vest, vsein floroduikom

; in prijateljem, da je njih Jjubi, srčno dobri
soprog, oziroma oče, blagorodui goBpod

Fric Novak
i
j hotellr in kavapnar

' danes v soboto dne 4. aprila 19ÜH v dobi 40. leta
po dolgi in mucni bolezni, prevideu B svetotajstvi
za umirajoče, Bogu vdau svojo blago dušo
izdihnil.

Zemeljski ostanki nepozabnega pokojnika
se v ponedeljek ob 4. uri iz deželne bolniške
mrtvašnice na pokopaliiče k BT. Križu prepeljejo

. in v lastno rakev k zadnjemu počitku položijo.

L j u b l j a n a , dne 4. aprila 1908.

Kundmachung.
{-v Infolge des Beschlusses der heute abgehaltenen Generalversammlung der Aktionäre der K. K. priv.
^ esterroicliischon Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe, gelangt die für das Jahr 1907 festgesetzte Dividende

"Kronen 30-— per Aktie gegen Einziehung des mit dem Fälligkeitstermine «1. Mai 1908» bezeichneten
•**ti en-Coupons Nr. 2
» Ä e n b f t i a° r Liquidatur der Anstalt,

Bozen, Bregenz, Brunn, Feldkirch, Gablonz,
<*o'rz, Innsbruck, Karlsbad, Laibach, Lern-
£erg, Mährisch-Ostrau, Olmütz, Pola, Prag,
«joichenberg, Teplitz, Triest, Troppau und
Warnsdorf boi den Filialen der Anstalt,
•Budapest bei der Ungarischen Allgemeinen
_ Creditbank,
Berlin bei der Direction der Disoonto-Gesell-

schaft,
* > dem Bankhause S. Bleichröder,

] » Mendelssohn & Co.,
1 » der Bank für Handel und Industrie,

^ «reslau bei dem Schlesischen Bankverein,
* » » Bankhause E. Heimann,

yora 4. April d. J. ab zur Auszahlung.

in Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit-
Anstalt, Abteilung Dresden,

» Frankfurt a. M. boi der Direction der Disconto-
Oesellschaft,
b( i der Filiale der Bank für Han-
del und Industrie,

» Hamburg bei dem Bankhause L. Behrens & Söhne,
\-j XT ' ^ 1 M.M.Warburg&Co.,'
» bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,

» Köln bei dem Bankhausc Sal. Oppenheim jr. & Co.,
> Leipzig bei dor Allgemeinen Deutschen Credit-

Anstalt,
» München bei der Bayerischen Hypotheken-

und Wechselbank,
» » bei Merck, Finok & Co. (I4ß2)

Be 1 • -^'e ^ o u P o n s » a u f deren Rückseite der Name des Einreichers ersichtlich zu machen ist, sind mit
eteitscheinen einzureichen.

K. K. PRIV. OESTERREICHISCHE
Wien am 3. April 1908. CREDIT - ANSTALT FÜR HANDEL UND GEWERBE.

(1329) Firm. 186
Zädr7lT 90/141

Razglas.
Vpisaio se je v zadružni register

pri firmi
Hranilnica in posojilnica v

Zgornji Besnici
registrovana zadruga z ueomejeno

zavezo
da so izstopili člani načelstva Blaž
Pisovc, Jakob TomaževiČ, Frančišek
Grašič in so Be izvolili mesto njih
v nacelstvo Lovrenc Rutar, posestnik
v Zgornji Besnici h. St. 52, Janez
Knific, posestnik v Zgor. Besnici his.
št. 40. in Jožef Knific, posestnik v
Zgornji Besnici h. St. 16.

Ljubljana, 24. marca 1908.

STALL
für drei Pferd« uobst Bnr»ohenkam-
mer und Wagenremise, ist rait 1. April

zu vermieten. Ferner Bind

I Landauer, 1 Damenphaethon
und 1 Wirtschaftswagen

(!3Mi z u «erkaufen. 3 - 3

Aosufragen Bömeratrafle 23, I. Stock.
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sFiliale der K. K. priv. Oesterreichischen Credit-
Frans> Jose «"- *

-AJfcctiea3ds:a,pItaJ. KI 1 2 0 , 0 0 0 . 0 0 0 - -

Anstalt für Handel nnd Gewerbe in Laibach.
'Strasse Mr.9. " 7 1 ä )

HR-esexTrefom-d. IKZ 6 3 , 0 0 0 . 0 0 0 " -
Kontokorrente. — Kauf und Verkauf von Effekten, Devisen und Valuten.— Safe-Deposits. — Verwaltung von Depots. — Wechselstube

L ^ S ^ S ^ S ^ S ^ S ^ . ^ . ^ . ^ . ^ ^ . ^ . ^ . ^ . ^ . ^ . ^ . ^ . ^ . ^ . ^ . ^ . ^ . ^ . ^ H M H

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblatte) vom 4. Apri l 1W8.
Die notierten Korse verstehen sich in Kronenwährung. Die Notierung lämtlicher Älticn und der „Tiversen Lole" versteht sich per Sti l lt.

Geld Ware

Allgemeine Staats-
schuld.

Einheitliche Rente:

»" „ lonver, steuerfrei, ".'ronen
(Mai-Nov,) fer ttu,se , . 97 «5 8? 65

dctto ^Iänn.-Iul i ) per «asse 9? «0 9?«u
4'2"/„ ö. W. Noten (Febr, Nuss.

per lkasjc 99 50 99 7«
4 2",n ö, W, Silber lApr i l Olt.>

per Kasse ö9 55 99 75
I8«0er Ctaatslose 500 N. 4"/„>50 —,54-
18«0er ., 100 f l . 4"/„213 50-<!l7-5U
«864er ,. 10 ft. . . 261 50 2K5 5«
»864er ,. 50 f l . .28150 26550
Tom, Pfandbr. K 120 f l , 5"/^ 289 25 290 25

Staatsschuld d. i. Reichs-
rate vertretenen König-

reiche und Länder.

Asterr. Goldrente steuerst., Gold
per Nasse . . . . > " / „ 1 l « - 1 1 6 20

österr. Rente in ltronenw, stfr.,
per Kasse 4"/c 97 7« 97-90

dctlo per Ultimo . , . 4"/>, 97 ?b 97'«5
tst, Investition«-«ente, stfr.,

i l r . per llasse , . 3>/,"/„ 87 W 88-in

Eisenb»HN'Z<»«t»schnlt'
«llschltibungen.

^Iisabctl,.«ahn i. G.. steuerfr..
zu l'»,<»>0 fl 4"/„ — ' — — ' -

^ranz Ioscph-Vahn in Cilber
«div. Et.) . . , . 5>/<"/">lw9b!21'9b

M i i z . Karl Ludwig Vahn <div.
stücke» Kronen . . , 4"/» 97 i« 98 10

^uduIfVl lhn in Nronenwähr.
slcuerfr. lbiv. St,) , , 4"/" 9« 95 97 9b

i<orarlberger Bahn, stsi.. 400
und 2000 Kronen . . 4"/„ 9« 75 97-75

^u ll»lli»sch»ll>»etschllib«ngn>
Hbgtfttmptlle KisenbahN'Aktiln

ilüalieth-V. 2»<1 f l . K M . ü'/."/.,
von ^00 Kr 467'-470 —

dello Lmz-Vudweis 200 f l ,
ö, W. O. 5>/<'Vn . . . . 434 - 4 3 6 -

dello Ealjburg Tirol 200 f l ,
ü. W. S. 5"/« . . , , 422 - 424 —

Kremstlll Valin 2»0 u, 2000 Nr.
4"/„ 1N4-501Ü550

Geld Ware

V»« Zlaatl zui Zahlnuy üb«,
nonimrut Eisenbahn'Viinrität»-

Obligationen.

Bühm, Westbahn, Em, ,895,
400. 2000 u. 10,000 l l r . 4"/s, 97 40 98 40

Clisabelh Nahn «00 u, 3000 M ,
4 ab lN"/„ 116b511?-65

Vlifabeth-Uahn 400 u, 2000 M ,
4"/n 115 3t, 11« 30

Ferdinands-Norbbahn <lm. l»8<! «« 25 U9-25
dello Em, 1904 98 20 99 2«

Franz Iuseph-Pahn !3m I«»4
(div. Et.) Si lb. 4"/n , . . 97 60 9860

Galizisch«. l l a i l Ludwi« - «ahn!
(div. El.) Ei lb. 4'7„ . . .! »7 95 9N-25

U»g. galiz, Bahn 200 tt, S. 5"/« 104 4«, 05 40
detto 40« , l . 500U Nr. 3'/2'/n »7 4« »»4«,

Vorarlberger Bah» Vm. 1884
tbiv, El.) Eilb. 4"/« . . »705 «805

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ ung, Ooldrcnte per Kasse . 1 ! 1-60111'««
4"/„ detto per Ultimo m >«0111"»
-<"/<, unss«r. Ncnte in Kronen-

währ. stsr. per «asse . . 93 75 93 95
4" „ dcito per Ultimo 93 75 93 95
5'/,"/„ betto per Nasse «355 «375
Ungar, Prämien.Anl. i l ioa f>. ,90 ?.' l«4 75

dettll lt 50 fl ,190 75 19475
Thcik-«ea,.-Lolc 4"/n . . . ,!i4« 5c ,52 50
4"/n ungar. Griinbertl.-Oblig. 93','!!! 94 80
-!"/<, Iroat. u, flav, Erde»«!, Odl, 95 75 9675

Andere öffentliche
Anlchcn.

Bosn, Landet-Äü!. (biv.) <"/„ 91'65 92 N5
Noin-Herecg, <tilenl>. -Landes-

Anlchen (t»v.) 4>/,"/„ . . 98 80 99 80
5"/„ Tonau Nei,.-Anleihe 1878 103 5N - —
Wiener N«rlehr«-Anl. . . ^«/„ »7 50 98 50

dctlo 1NN0 .«" n! 97 5N 9« 50
Nnlehen der Etadt Wien . . i u i N5>N!i<5

dcllo <E, oder G.) 1874 12, :>0 ,ü2 30
dello (1894! 95' 9«-
dcllo «Was) v . J . 18»» , 9K-90 97'90
dclto sltlcttr.) u, I . inn» 97-- 98'^
dctlo l Inu.-A.)v I,1!»02 9« 70 9?'"0

Vörsebau-Uiilehen uerlusb. ^"/„ 97 25 «8 25
«uffische Etaaleanl. v. I . 1!>0«

f. !00 Nr. p. N. . . 5"/„ 92 85 9330
delto per Ultimo . . 5"/„ 92'75 9»^5

Vulg, Etaais-Hypothelar-Änl.
18Ü2 k"/„ 121-40 122-40

Weib Ware

Bulg. Slaal« - Goldanleihe
1N07 f. 100 K l . . , 4>/2"/i, 86-80 87'50

^ ^ Pfandbriefe usw.
Äudc!ilr,,allg.ust,i,5NI,Ul.4"/n 9580 S8'70
Vühm, hvpolhelenb. veil. 4"/« 88/5 99-75
Zcntral Vud. Kred-AI.. üstcrr.,

^ 5 I vcrl 4>/,"/„ 10150 102 50
betlo »!5 I . verl. . . . 4»/„ 98 '- 9 9 ' -

Nreb. Inst., österr., f.Bcrl,.Unt.
u. üffentl. Arl>, Nat, /^. 4"/« »«75 »7'7b

Landeob b. Niin. Oaüzicn und
Lobom. 5?'/, I . riictz. 4"/n 9475 9»'75

Mähr. Hupolhelenb. ucr!, 4"/„! 9 8 - 99 —
N.-üstcrr, Lande«bNP,A»st.^'^^ »8 25 9!1'25

bclto inl l . li"/„ Pr. uerl, 3>/,"/n »9- -
de«o »,-EchuIdjch. ver>.»'/,"/nl 8 9 - 90>—
dclto ver! 4"/<>' 98-10 9U-l«

Ostcir.-nnnar, Paul 5» Jahre!
Verl. 4"/n ii. W j 98'40 99-40

dctlo "̂/n Nr. - . . . ! 98 50 '.»9 50
Epar!.. Erste ösl.. l!OI.verl, 4"'., 99-25 100-25

Eisenbahn-Prioritäts.
Obligationen.

t)ster>-, Nurdwistb, 200 sl. S. . 10^-- 104>—
Elaatönnhn !<0 Fr 4 0 0 - 404'—
Eüdbahn k !l'v„ Jänner-Jul i

500 Fr. lper St.) . . . 297-5« 299 50
ENdbahn il 5"/„ ;0N f l . S. 0, V, 12>>20 122-20

Diverse Lose.
Verzinslich« fos».

3-/N Vodenlrebil-Lose <lm. 1880 273- 2 7 9 -
dctto <tm, 188!» 268-75 274 75

5"/n Donau Negul-Lolc 10« sl, 257'- 265-
Eerb. Präm, A»I, p. 100 Fr. 2"/„ 100 75 106-75

Zln»«zin5llchl f»se.

Vudap-Basilifa <Dllmban)5 f l . 2l-4N 2»-40
«rcdülose !U0 sl 453'- 463'-
C>nry-Li,!c 4" f l , N M , . . . 152-- 162 -
wiener Lose 40 fl 230'^ 240--
Pa!f!u-Lo,e i l ! f l , « W . . . , 190— 198 —
Nolc» Nrcuz, öst. Wes, U. 10 f l , 51'- 55 —
»iolen llreuz. unss. es» . . 5 f l , 28'1N 3010
^udolf-Lule ins! e?>- 7 1 - -
Ea,m Lose lN i l . NNl. . . .! 2 2 7 ' - 2»/ —
T i i r l . l t . P , A ! ! l Pram.-vblia,.!

400 Fr. per Nasse , , . - ' - - ' -
detto per Wedio . . . 18?»75 188«75

Geld Warr

Wiener Nomm.-Lu!c v. I , 1874 50250 512-5«
Vcw, Sch. d. 3"/n Präm.-Echuld

d. Nodenlr.-Anst. Em, 188N 77-— 82'—

Aktien.
Plan»pori»ynl»ln«>imnnll,en.

Anssiss-Tepliyer Eisenb. 500 f l . 2500- - 2510--
Bühnmchc ^urdlillh» 150 f l . , »9?-— 3»«'5N
«uschtiehrader ltisb, 500 sl, N M . 3010 — 3035' -

bctlo (>>t »<! 200 f l . per Ult. 1135 ^ 1142'-
Tonau - Dampüchiffahrls. Oes,,

I.. l. l , pliv., 500 sl, N M , 1030-— 1036 —
Nux Vodrnbacher E.-Ä. «00 »r. 571-— 573'—
Fcldinaiid: Nordb. 1000 f l , N M , 5^00'— 5320'-
Naschau - Oderbergcr Eisenbahn

200 f l . S 3<!5'-- 866 —
Lench. - llzc, n,- Iassn-Eilenlillhl! -

Geselllchafl, 2«0sl. S, , . 5«8'50 5 7 1 ' -
Lliwd, ust,. Trieft, 500 f l , . N M , 41' . !-- 42«'—
idslcrr, Nurdwesluahu 200 f l , S, 433- 4 3 5 ' -

dello süt,, l l ) 200 f l , S, P Ult. 4 2 7 ' - 428-50
Piass-Tü^lVisend, loofl.abnst. 2>!»-- 2 2 1 ' -
E!lla!«ri>enl>. !i«0 f l . E, per Ult. 685-— 68«-
SNdbah» W0 sl, Eilber pcrUlt. 141'50 14250
Eüdnorbdeulsche Verbindnngsb,

2N0ll, N M 4 0 3 ' - 406 —
Transport Ges., intern,, N.-G.

200 Nr — — —'—
Ungar. Wcstbahn (Raab-Graz)

200 f l . S 406 50 4V8'5N
Wr. ^olalb.-Altiei! Ges. 2NN f l , 2 2 0 — 240 —

»anken.
?lnglo.Österr. Vanl, 1L0II, . 3N1-40 30ii40
Äanlverein, Wiener per Nassei .--— - —

dctto per UKlmo b4U'65! 541'65
Budeolr, Anst, öst,, «00 Nr. . 1086'— Ki8'.»-—
ijcn«r,-Aob,-Nredbl, üst . 200 f l . 540'— 550'-
Nrcbitanstal! snr Handel und

Gewerbe, K!0 s!,, per Nassej «34-25 6^?>'25
belln pcr Ullimo! 6!l,',-75< ,:,!«'?5

,<,rcbill!a»l, „ng. allg.. 200 f l . 752-- 753'
Leposilcichanl, al!n,, üU0 f l . , 459'— 462'-
<t«tomplc - Ocsi-llschaft, nieder-

nsteir., 400 N l 585'— 58S5N
Giro >i, Nasse,ivercin, Wiener,

200 fl 457'— 460'
Hupulhelenbanl, öst. 200 Nr, 5"/„ 289'— 2 9 1 ' -
Ländcrlia»!, üslerr,, 200 sl., per

Nasie 435-50 43650
dlllo per Ullimo 43«'— 437'—

..Merlur", Wechselstub.-Nliicn-
«escllschajl, 200 sl. . . . S!4'- 61«'

idsterr-nngar. Banl 1400 Nr 1725'— 1736»-

(«cld Wa"

Unioichanl 200 sl 544'5« b^'bO
Unionbnn,. bühmische ,00 f l . . 244'— " ^ 7 7
«,-rlehrsbanl, alln., 140 f l . . , »!«'b0 2"°"

Induftrle'Dnlerntlimnngl».
Naiineiellsch,. nllss. us!., 100 f l . 11«'^ N 9 "
VfüllrKllliIe»Iicrgl!,-OeI, l»0fl, 711'-^ 71»"«
Eiscnbnhnverlclir«-Anstalt, öst,, , „ ,

100 ,l 394'- A « ^
Visr»bahüw,-Leilig.. erste, I00fl, 205' " "
,,Ell)en»chl", Papiers, u, V-O. ^ .

100 sl 2 0 3 - ^ '
(tlcltr, Ges. all«, üstcrr,.'>00sl. 4 0 8 - " » ̂
Eleltr. Miellsch,, intern. 200 f l , 5«9 — b ^
Elellr.GescNsch,. Wr, in Liqn. L23'- ' " ' " ^
H,r!cnl>erger Patr,-, Zündh u, <nnn..

Me!,.^lll>ril 400Nr. , , 9!w'-l0«>
Liesiiigei Nrauerii INO f l , . . 248'— 2 « .
Mun!an«!s., «st, alpine 100 f l . 69075 «"'
„Poldi-Hülle". Tirne!a»Wahl- , ^ . ^

ff.-«.G. 200 sl 46«'bO 47"
Prager<tilcn-I»bustiic-Ocscllsch. «-u».^.

200 !l 8720'—273"
ülima-Murann Ealgo-Tarianer .5? «a

Eis! NW, 100 f! 556-Ü0 5 5 ? ^
Lalgu-Tarj. Slrinfolilen I 0 0 f l . 5?^'-- b " , ^
„Schlünlmüh!". Papiers..200sl. 298'— »^
„Schodnil-a", A . l « , s. Petrul.- «,^.

Industrie. 5.00 Nr. . , . -^70'— " ' ^
„Llel,rrr!i!ilh!".Papiers.u,V.G. 432'— « ' ^
Trisailer Nlil)Icnw,.<«. 70 f l . . 272— »<"
T n r l , Tadafrcgie-Ges. 2«U ssr. ̂ . ^ .

pcr Nassc — ' ^ ' ^ . ^ .
dello per Ultimo . . , 4 0 8 - " "

Wllffe,!f,OcI,. üstcrr,, 100 f l , . 558'- l ) « ^
Wr. ÄauneseNschafl, IU0f l . . , 145— A , -
Wirnribergc ^irgels.-Alt.-Vef. 725— 7«"

Devisen.
Kurze Sichlen und Scheck».

A m s t e r d a m 1 9 8 - 5 0 1 » ^
D e u Ü c h e B a n l p l ä t z e . . . . 1 1 7 6 « A « ^
^lalirnische Banlvlll<je . . , 95-65 »" ° .
«undun 24020 ! l " °
Paris 95 55 » ^
Kt. Pelersburg 2 5 , — " ' ^
Zürich und Basel 95-42» »°°"

Valuten.
Dulalcn 11'»4 U ^ ,
2N.ssra!!lei!(?!ücks 19 «7 ' « ' . ^
2 0 M a r l Nlucle 2349 " "7,
T>c>,!schs uicichebaniullten , . 117-57' ' ^ . « y
I!l,Iic„iichc Vaiitnole» . . . 95 65 "" „
Üiubel-Nulrn 2 5 ^ " ^ ,

B S S H B S S M B M B I B K ^ B S S S S S S M H B ^ B M B K U I B ^ H
T^-^I 1a.3a.cl T7"erlca.-u.f

{von Renten, Pfandbriefen, l*riorllttt«n, Aktien,
I TiOnen el<*., I>eviwcn und Valnt«'ii.
I Los-Versicherung. <34>

mMm <C. M a y e r
:E3SLI3.]E- -O.33.CL "Wech-slerg-escli&ft

I.iiil>»<-Ii. SlrilarKiisxf.

Privat-DcpotH (Safo-Dppoaits)
•u.n.tor cl(joncm. Voi ccliluaa d.«r Parto1'

Verzlmung von Bareinlagen Im Konto-Korrenl und auf Giro-Konto.

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 79.
Montag den 6. April 1908.

(1454) K u n d m a c h u n g . Z «974.

Die l. l. Bauaufsicht Treffen-Iohannistal
hat die Operate für die Herstellung der Zufahrtö»
straßen zu den Stationen Neudegg, Nassenfuß-
Feistrih und Iohannistal der Bahn Tressen-
^ohamüstlll mit dem Ersuchen in Vorlüge
gebractit, die zur Bildung der zlonkurrenz für
dlese !ikommumlationen, bezüglich welcher die
Notwendigkeit sowie die Augemessenheit der
generellen Nichtungs- und Anlageuechältnisse,
dcreitö gelegentlich der in der Zeit vom
^4, Mai bis 1. Juni Ü107 durchgeführten
politischen Pegehung des Bahnprojeltcs Tressen-
Iohanmstal tounnissionell bestätigt wurde, im
Sinne des Gesetzes vom 2. März l874, L. G.
Vl. Nr. 1<>, erforderliche politische Kommission
anzuordneu.

Infolgedessen findet die Landesregierung
die kommissionelle Verhandlung

») bezüglich der Zufahrtsstraße zur Station
Neudegg auf oen 23. A p r i l 19<»8 um
10 Uhr vormittags;

d) bezüglich der Zufahrtsstraße zur Station
Nassenflch - Feistritz auf den 23. U p r i l
1»O» um 4 Uhr nachmittags:

c) bezüglich der Zufahrtsstraße zur Station
Iohanmstal auf deu 24. U p r i l 19U8
um 8 Uhr vormittags mit dem Beifügen
anzuordnen, daß die Kommission an den
bezeichneten Tagen und zu den angegebenen
Stunden bei den bezüglichen Stationsauf»
nahmsgebäuden zusammentreten wird.
Das Operat für die Zufahrlsstraße zur

Station Nrudcgg lann bei der t. l. Vezirls»
hauptmannschaft Nudolfswcrt, die Operate für
die Zufahrtsstraßen zu d,'n Stationen Nassen»
fuß-Feistritz und Iohannistal lönnen bei der
t. k. Bezirlshauptmannschaft Gurlfeld in der von
den genannten Bezirlshanvtmanuschaften lund»
zuinachcnden Fnst eingescheu werden.

Hievon werden die Veteiligten mit dem
Veifügen in Kenntnis gesetzt, daß es ihnen
freisteht, etwaige Einwendungen bei den t. l.
Bezirlshauptmannschaften Rudolfswert und
^urtfcld oder spätestens bei der lommissionellcn
Verhandlung vorzubringen.

K. l. Landesregierung für Kram.
Laibach, am 2. April l908.

St. 6974.

Razglas.
C.kr.stavbnonadzoratvoTrebnje-Št. Janž

je operate za napravo dovoznih ceat k po-
stajam Mima, Mokrouo^-Bistrica in Št. Janž
železDicc Trebnje-Št.Janž predložilo s prošnjo,
uaj se T zraialu zakona z due 2. marca 1874.,
dež. zak. št. 10, določi politična komiaija
potrebna za sestavo sklada za ta občila,
katerih potrebnost in primernost sploSnib
razmer v smeri in napravi jo. bila žc ob politič-
ncm obbodu železničnega projckta Trobnje-
Št. Janž, izvršenega v času od 24. maja do
1. junija 19U7. komisyonalno potrjena.

V8led tcga določujo deželna vlada ko-
misijonalno razpravo

a) o dovozni oesti k poatajl Mirna
na 23. aprila 1908., ol> 10. uri do-
poldne ;

b) o dovozni oesti k postaji Mokro-
nog Bistrioa ua 23. aprila 1908.,
ob 4. uri popoldno ;

c) o dovoznl oeati k pottaji Št. Janž
na 24. aprila 1908., oh H. uri do-
poldue

H pristavkom, da se snide komisija navedenc
dni ob napovedanih urah pri dotičnih po-
stajnili poslopjih.

Operat za dovozno ceato k postaji Mirna
se mor^ vpogledati pri c kr. okrajnem gla-
varstvu Rudolfovo, operata za dovozni cesti
k postajama Mokronog-Bistrica in St. Janž
pa pri c. kr. okrajnem glavaratvu v Krškem
v roku, ki ga razglasita ornenjeni dvo okrajni
glavaratvi.

ü tem se obveščajo udeleženci 8 pri-
atavkom, da jim je dano na prosto voljo,
morebitne ugovoro vložiti pri c. kr. okrajuih
glavarstvih Rudolfovo in Krško ali pa naj-
kesneje pri komisijonalui razpravi.

C. kr . dcželiiHi vladu ZH KtunJHko.

V Ljubliani, due 2. aprila 1908.

(1.451) 3 - 3 Št. (iu:W.

Razglas.
Od podpisanega c. kr. okrajnega glavarat-

va daje se na znanje, da se bodo lov občine
Voglje da) po javni dražbi v najcrn dno

30. a p r i l a 1(.HJ8. 1.
ob 9'/j uri dopoldno v nradtiili prostorih
podpisanega c. kr. okrajnega glavarstva za
pet let, to je za čas od 1. julija 1908. 1. do
30. junija 1913. 1.

Najemni pogoji so pri tukajänjem uradu
v javni vpogled razgrnjeni.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kranju, due
23. marca 1908.

liuudmachung. Z Wii).
Von der gefertigten l. l, Vezirlshaupt»

manufchaft wird belanni gegeben, daß die Jagd»
barleit der O'tegcincindc Wintleru

am .'itt. A ^ r < l 1U08
um ^'/2 Uhr oormitlags, in der Amtslanzlei
der gcfertigien k k, Äe^iilHliiuiptiiiannschaft auf
die Dauer von 5 Jahren, uud zwar für die
Zeit vom l . Ju l i N)0« bis zum W. Juni l!113
im Wege der öffentlichen Versteigerung zur
Verpachtung gelaugt.

Tie Pachtbedinguisse liegen beim gefertig»
ten Amte zur allgemeinen Einsicht auf.

K. l. Vezirlshauptmannschaft Krainburg,
am 23. März li)W.

(1457) g. 7704.

Kundmachung.
Ver auf Grund des Gesetzes vom 7. Sep'

tember 1905, R. G. Äl . Nr. 163, bezw. der
Durchführungsverordnung vom 6. November
1905, R. G. B l . Nr. 164, betreffend die Ab»
wehr und Tilgung der Tchweinepest, nach
den in Laibach im Monate März 1908
bestandenen durchschnittlichen Marktpreisen für
geschlachtete Schweine aller Qualitäten ermit»
tclte Durchschnittspreis, welcher im Monate
U p r i l l . I . in Kram als Grundlage der
EntschädigungSberechnung für anläßlich der

Turchführuug ubiger Verorduuugcn 9 ^ l ^
Tchlnchtschwein»' zu dienen hat, beträgt p
K i l o g r a m m ^ 1 06

Dies wird hiemit vcrlautbart.
K. l. i!andcsrea.icrunll für Krain.

Laibach am : i . April I',»0«.

bt . i I W

Razglas.
Na podstavi zakona z dno 7. septow0

1905, drž. zak. st. 1G3, oziroma izvršitv"»e^
ukaza z dno H. uovernbra 1905., drž. ^a •
št. IM, o odvračauju in zatoru »v löJ 8 *
kuge izračunjena, v Ljuhljani m e 9 C

ü f t

marca 19Ü8 plačevana poprečna tržn» c ..j
za zaklann prašičo vseh vrat, ki in»tt

 ft

mescca apri la t. 1. na Kranjakcm
podstitvo pri zahtovanjn odäkodnine xa P .
Sičc za klanjn, ki se zakoljojo ob izvršovai^
zgoriij navedcnih dveh ukazov, * * *
K 1*06 za kilogram.

To ae dajo na občno znauje.
C. kr. deželna vlada za Kranjsk0-

V Jjjubljani, dno :i. aprila 19Q8- ^̂ >

(1390) 3 - 3 Z. 5W/Ä. Sch- >"'
Ul 'nl l l ls 'U! »t ' l i ineibuut,.

ÄN der dreillassigen Knabenbürgerschllle "
Adelsberg. mit slowenischer Unterrichtssp"^'
gelangen mit Veqinn des Schuljahres l'"^ «.^
nachstehende Lehrstellen zur dcfiuitiucn "" ^
sehung, und zwar: e.nc Lehrstelle für lnc N i " ^
lich'historischc Fachgruppe, eine Lehrstelle I
die naturwisscuichaftliche Facharuppc " " ^ ^ .
Lehrstelle für die matheinatisch.technische " "
glnppe, f,̂ ,zt

Mit diesen Lehrstellen ist der I a h " ^ "
von 1«00 K, bezw. 1«<X) X uud 1400 d, ° 'c
buudeu. ferner huben die Lehrer Äniprucl)
sechs Dieustaltcrszulagen il 10°/„ des ^ay^
«ehaltes. « ̂  j,«

Die gehörig instruierten Gesuche »m"
vorgeschrieoeuen We^c

b i s 1. M a i 1908
Hieramts einzubringen. . ^ ««alz

K.l.Bezlrlsschulrat Adelsberg, am."'»"
1906.


